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25. Jahrgang 


Mittwoch, 20. Mai 1942 Nr. 139 


Die Meerenge von Kertsch erreicht 


Vernichtungsschlacht auf der Krim abgeschlossen , Die letzten Brückenköpfe gestürmt 
Drei sowjetische Armeen vernichtet » Rund 150000 Gefangene ı Unsere Flieger in Front 


447 Sowjetpanzer vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, 19. Mal 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Die Vernichtung,’ der letzten Reste des 
Feindos auf der Halbinsel Kertsch steht vor 


dem Abschluß, \ 


Im Raum von Charkow wurden weitere, 
mit masslerten Kräften geführte Angriffe des 
Feindos abgeschlagen. Hierbei wurden am ge- 
sirigen Tage wieder 80 feindliche Panzer ab- 
geschossen. Weltere 31 Panzer und über 
500 Fahrzeuge aller Art wurden durch die 
Luftwalfe außer Gefecht gesetzt. Damit hat 
sich die Zahl der feindlichen Panzerverluste 
seit Beginn dieser Kämpfe auf 447 erhöht, 

Im mittleren und nördlichen Abschnitt der 
Ostiront waren elgene örtliche Angrilfe erfolg- 
reich, 

Im rückwärtigen Gebiet des mittleren Front- 
abschnittes wurde eine starke bolschewistische 
Bande aufgerleben, 

In Lappland erzielten die deutschen Trup- 
pen in erbitterten Waldkämpfen gute Port- 
schritte. Feindliche Gegenangrliie wurden ab- 
gewiesen. 

In den Gewässern der Halbinsel Kola wurde 
ein großes Frachtschift durch Bombenvoll- 
tretier so schwer beschädigt, daß mit seinem 
Verlust gerechnet werden kann. Lultangriffe 
auf Murmansk richteten erhebliche Zerstörun- 
gen im Hafengoblet an. Die Sowjels verloren 
in Luftkämpfen 45 Flugzeuge, darunter 13 Hur- 
rlcane, 

In Nordafrika griffen deutsche Kampf- 
fliegerkräfte Zelt- und Barackenlager der 
Briten im Raume um Tobruk sowie die Wüsten- 
bahn bei Capuzzo erfolgreich an. 

Uber Malta schossen deutsche und italle- 
nische Jäger In Luftkämpien fünf britische 
Flugzeuge ab. 

An der Sünküste Englands belegten leichte 
Kampfflugzeuge am Tage krjegswichtige Ziele 
der Hafenstädte Brighton und Deal wirksam 
mit Bomben. Hierbei wurden Treffer in Bahn- 
und Fabrikanlajen beobachtet, 


Militärviertel Moresby in Flammen 
Saigon, 19. Mai (Ostasiendienst). 
Japanische Kampffliegerverbände griffen 
auch am Montag Port Moresby im Papua-Land 
on. Zwei im Häfen legende Transportschiff& 
wurden durch Volltreffer In Brand gesetzt und 
kenterten, Ein weiterer Frachtdampfer von 
6000 BRT. wurde außerhalb des 'Hafenbeckens 
durch Bombenvolltreifer versenkt, Das Ba- 
zackenvlartel der Stadt stand noch seit dem 
letzten schweren Luftangriff in Brand. Es wurde 
durch Beobachtung festgestellt, daß fast das 
ganze Militärbarackenviertel ein Raub der 
Flammen geworden ist 1 
Der Flugplatz von Port Moresby. Ist durch 
zahlreiche Bombentreffar auf absehbnre Zeit 
unbrauchbar geworden, Hallen und Unter- 
künfte sind zum großen Teil verulchtot. 


Der Reichsmarschall bel der Luftwalte 
jPR-Aufn.: Krlegsberichter Eltel Lange, HH, Z) 


Aus dem Führerhauptquartier, 19. Mai 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Auf der Krim haben deutsche und rumänische Truppen unter dem Ober- 
befehl des Generalobersten von Manstein in der Verfolgung des geschlagenen 
Feindes die Meerenge von Kertsch in ganzer Breite erreicht. Die letzten stark 
befestigten Brückenköpfe beiderseits der Stadt Kertsch wurden im Laufe des 
heutigen Tages nach erbittertem Widerstand gestürmt. 

Die damit abgeschlossene Angriffs- und Verfolgungsschlacht hat zur 
Vernichtung von drei sowjetischen Armeen mit 17 Schützendivisiohen, drei 
Schützenbrigaden, zwei Kavallerledivistonen und vier Panzerbrigaden geführt. 
Neben hohen blutigen Verlusten ließ der Gegner 149 256 Gefangene, 1133 Ge- 
schütze, 372 Granatwerfer, 258 Panzerkampfwagen, 3814 Kraftfahrzeuge, meh- 
rere tausend Pferde sowie unübersehbare Mengen an leichten Waffen und 
Gerät in unserer Hand, Nur Trümmer des Feindes konnten die Küste jenseits 
der Meerenge erreichen, 

¿An diesem gewaltigen Erfolg haben starke Luftwaffenverbände unter Füb- 
rung der Generalobersten Löhr und Freiherr von Richthofen hervorragenden 
Anteil, In unermüdlichem Einsatz haben sie den Kampf der Erdtruppen unter- 
stützt, dem fliehenden Feind Abbruch getan und die feindliche Luftwaffe 
bekämpft. 

In\Luftkämpfen verlor der Gegner 323 Flugzeuge. In den Gewässern der 
Halbinsel wurden sechzehn Schiffe mit zusammen 13 600 BRT,, ein Minensuch- 
boot und 21 kleine Küstenfahrzeuge versenkt. Zehn weitere Schiffe mittlerer 
Gröt wurden ‚durch Bombentreffer. schwer beschädigt. Der über die Enge von 
Kertsch übersetzende Gegner erlitt hierdurch weitere schwere Verluste. 


Heldischer Einsatz 


Am 18. Mai nahm die Niederkämpfung 
der sich verzweifelt wehrenden Reste der 
Bolschewisten durch die deutschen und ru- 
mänischen Truppen ihren Fortgang, Dem 
Feinde mußte jeder Fußbreit Boden in schwe- 
ren Kämpfen abgerungen werden, Besonders 
z&h wurde noch um die letzten Stellungsresto 
und um ein Hüttenwerk gekämpft, Die verbün- 
deten Truppen erreichten in fortschreitendem 
Angriff die Küste, Auch die Vernichtung der 
in einem alten Festungswerk eingeschlosse- 
nen feindlichen Kräfte in stärke von etwa 
2000 Mann ging ihrem Ende entgegen, Der 
Feind erlitt wiederum hohe, blutige verluste 
und mußte erneut zahlreiche Gefangene, Wat- 
ten und Kriegsgerät den siegreichen Angrei- 
fern überlassen, 

Bei dem Angriff 


hatten die deutschen 


Truppen im ersten Anlauf die schwer befe- 
stigte bolschewistische Stellung an der Land- 


Dollarimperialisten besetzen Panama 


U-Boot-Schläge zwingen USA. zu Streichungen im Bauprogramm 1943 
Drahtbericht unserer Berliner Schrittleitung 


Berlin, 20. Mol und die von der Presse als die wichtignte Kon: 
. _ferenz bezeichnet wird, die seit mehr als einem 
no von Jahrzehnt auf kanadischem Boden statigefun- 


iner b n den hat Aufgabe der Konferenz ist 1. die 
ee nad u einer ven Gleichschaltung der Flugmaschinen-Produk- 
a ol am usa. ton aller alliierten Länder, 2, die Koordination 
Rüstungskomitees, alle Neubauten von Fabris zur Ausbildung von Piloten, und Manngchaf- 


ten und 3, der Einsatz von Plloten und Mann- 
a alnes Produkten Schafen auf den verschiedenen Kriegsschhu- 


plätzen, Bemerkensweıterwelse nimmt die So- 
Khan A montaa vor, seine wjetunlon an dieser interalliierten Konferenz 


nicht teil. Die Londoner „Times“ begründet die- 

Nach amtlicher Mitteilung aus, Washington es Fernbleiben damit, daß man „in Moskau ein 
ist zwischen den Vereinigten Staaten und der eigenes Ausbildungsprogramm besitze", 
kleinen mittelamerikanischen Republik Panama 
ein „Vertrag” abgeschlossen worden, durch den 
Streltkräfte dor nordamerikanischen Armee das 
Recht erhalten, „sich gewisser Geblete in der 
Verteldigungszone von Panama zu bedienen 
um für die Vereinigten Staaten Hilisflugplätze 
und Ubungsplätze für den Bombenwurl zu 
bauen”, Wie dio Presse New Yorks dazu bo- 
richtet, wird auf Grund dieses Vertrages In 
Panama unmittelbar mit der Herstellung von 
Flugpläizen und Kriegsbatterlestelungen bo- 
gonnen worden, Praktisch bedeutet das Abkom- 
men also die Auslieferung der Küsten Pana» 
mas an die Vereinigten Staaten und damit den 
Anfang vom Ende dieses Staatswosens Uber- 
haupt, 

Diese „Aktivität“ Roosevelts Ist allerdings 
keine Uberräschung für alle Jene, die die Me- 
thoden Roosevelts jener kleinen mittelameris 
kanischen Republik gegenüber die letzten 
Jahre hindurch verlolgt haben und sich daran 
erinnern, wie Roosevelt im vorigen Jahr den 
Sturz und die Verhaftung des damaligen Prä- 
sidenten von Panama, Arias, herhelführte, weil 
dieser sich gegen die von Roosevelt golorderte 
Bewalfnung Panamas entschieden zur Wehr zu 
setzen versuchte. Immerhin haben die süd- und 
mittelamerikanischen Staaten wieder einmal 
ein Musterbeispiel dalür, wessen’ sie sich vom 
Herrn des Wellen Hauses zu versehen haben, 
wenn dieser glaubt, in, ihnen winkende Ob- 
jekto seiner Expansität sehen zu dürfen. 


Karte: LZ.-Archiv 
enge bei Parpatsch zu überwinden. Dem tief- 
gestaffelten feindlichen Stellungssystem war 
ein bis zu 8 m breiter und 6 m tiefer. Panzer- 
graben vorgelagert, der noch durch ein aus- 
gedehntes Hinterfeld gesichert war. Von den 
Infanteristen, die diese Hindernisse zu stür- 
men hatten, und dennoch so viel Angriffs 
schwung behalten mußten, daß sie auch noch 
den feindlichen Widerstand in den stark aus- 
gebauten Kampfstellungen niederringen konn- 
ten, sind zahlreiche heldenhafte Eln- 
zelkämpfe bekanntgeworden. 

So batte ein Infantorlebatalllon den Auf- 
trag, den Panzergraben. und die dahinterlio- 
genden feindlichen Stellungen für die folgen- 
den Sturmwellen und Panzer zu öffnen. Don 
ersten Stoß führte ein Leutnant mit seiner 
Kompanie, Während noch das deutsche Ver- 
nichtungsfeuer über die feindlichen Stellungen 


Fliegertod von Winterfeldts 
Berlin, 19. Mal 
Major Alexander von Winterfeldt 
der sich ‚als Gruppenkommandeur in einem 
Jagdlgeschwader im Balkanfeldzug das Ritter- 
kıouz dós Eisernen Kreuzes erwarb, fand den 
Fliegertod, 


Ottawa ohne Moskau 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstalters 
Lissabon, 19. Mai 
Die englische und amerikanische Presse be- 
/schäftigt sich heute ausführlich mit der Kon- 
ferenz der allijerten Luftsachverständigen, die, 
wie berichtet, zut Zeit in Ottawa stattfindet 


N 


Hochwasser in der Ukraine 


Mit Pfordetuhrwerken ist Im überschwernmten Stadttell am besten vorwärts zu kommen, und 
soweit die Straße noch einen festen Untergrund hat, nimmt die Versorgung der Truppen‘ den 
gewohnten Ablauf, (PK.-Aufn.; Kriegsberichter Mittelstaedt, HH) 
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ı Da stürmte 


Wir bemerken am Rande 


Gefährliches Spiel ‚In seiner letzten Rede spielte 
mit Gas Churchill auch auf die Mög» 
Jichkeiten des ‚Gaskrieges an, 
Dad dies mehr war ala eine bloße rhelorluche Enl 
gleisung, das ergibt sich aus alner Veröltentiichung 
ner USA-Zeitschrilt, der „New York Republic", 
In diesem Blatt läst ein militärischer Sachver- 
sländiger, ein gewisser Oberst Alden Wall, über 
dio Möglichkeiten des Gaskrloges aus, Br kommt 
zu dem Gchlub, dad die Wesimächle Gas verwenden 
müßten. Sie selen lür diese Art des Krieger besser 
ausgerüstet als Irgendelne andere Nation, Es nicht 
Yurwenden zu wollen, weil ‚die Deutschen es-noch 
nicht gebraucht hätten, Jindel der saubere Oburat 
Jächerlich, Seinen besonderen Beifall Inder ein Gun 
das nach seinem Jüdischen Briinder Lavizit genannt 
wird und gelährlicher un allen andere sein soil.» 
britisches Blatt in Büenos Altes, der „Buenos Altes 
Herald“, wird noch etwas deutlicher, Indem es den 
Garkrieg gegen die deulsche Zivilbevölkerung for 
dert, Soweit die Gegenseite. Von uns aus Ist dazu 
zu sugen, dofi der Pührer bisher die Anwendung von 
Gas vermied, well er seine Schrecken an sich selhat 
verspürt hal, was man von Churchill nicht sagon 
kann, Das bedeutet aber keinen Freibrlei Jr die an. 
deren. Und was die Leistungstöhlgkelt der deutschen. 
Ichon Industrie anbetriti!, wo gt Ihre führende 
immer noch unbestritten. Das verbracherläche 
Spiel mit Gas könnte also sehr leicht zum Nachteil 
derer aurschlagen, die es begonnen haben. ý 


hinwegtobte, arbeiteten sich die Infantoristen 
zusammen mit Minehsuchkomiandos der Plo« 
niare durch das vertinta Vorfeld an don Feind 
heran, Sie durchschnilten die Drahthindernisse, 
Sprangen über die Wollsgräben und ‚Asiver- 
houo, und standen, dann, als die Artillerie ihr 
Fouer welter vorverlegte, im heitigsten Feuer 
der Bolschewisten am Rande dos Panzergra- 
bons, Sio sprangen zum Schutz gegen das starko 
Feuer in den Graben und kletterten mit Hilfe 
mitgebrachter Sturmleitern an der anderen 
Grabenböschung empor. Wio Trauben hingen 
die Infanteristen an den Leitern und am Gra- 
benrand, Das feindliche Feuer 
Köpfe hinweg. 

Mit dem Ruf: „Los, Kameraden!" sprang der 
Leutnant über die Erdaufschüttung, Dabäl traf 
ihn eine feindliche Kugel, die ihn zu Fall 
brachte, Im Bruchteil einer Sekunde spürte er; 
„Ach, nichts Besonderes!” Schon war er wie- 
der hoch. Seinen Soldaten voraus, stürmte er 
weiter mitten in die feindlichen Geschoß, ar- 
ben hinein. Das Soldatenglück war mit ihm, 
Noch einmal warf ihn ein Streifschuß zu Bo- 
dem, abor wiader raffte er sich auf, raste durch 
das letzte Hindernis und sprang an der Spitze 
dos vordersten Schützenrudels unweit von exs 
plodferenden Handgränaten in einen 
Ichen Graben, Mit Handgranaten und Feuer- 
stößen der Maschinengewehre wurden die Bol- 
schewisten @rledigt. Nach rechts, und” links 
wurde die Einbruchsstelle erweitert und ge- 
sichert, Die Kompanie mußte sich vorschnaufen 
und neu ordnen, um den zähen Widerstand 
des Feindes. möglichst  verlustlos niederzu- 
halten, V 

Der Leutnant blickte um sich, er sah, wie 
seine Infänteristen mit Handgranäten und Bajo- 
»elten den Bolschewisten zu Leibe gingen. Er 
sah, wie durch die von ihm geschaffene Lücke 
elde weitere Kompanie folgte, über ihn hin- 


fegto über ihre 


wegbtäuste und eine Schlucht hinter den vora. 


dersten, feindlichen Bunkern erreichte, Wäh- 
tend saline eigene Kompanie nach Norden zu 
Graben um Graben auftollte, Bunker um Bun- 
ker knackte, wuchs die feindliche Gegenwehr, 
Die bolschewistische Artillerie nnd Panzerab- 
wehr legte einen wahren Feuerriegel ‚auf die 
deutsche Infanterie, die sich an fede Deckung, 
jedes Grabenstück klammerte, Die feindlichen 
osse lagen gut, es gab Verluste. Der 
deutsche Angriff wollte ins Stocken geraten, 
der Bataillonskommandeur selbst 
mit der Spitze der vordersten Kompanie los. 
In einem entscheidenden Anlauf erreichte er 
trotz starken Feuers als erster die feindlichen 
Stellungen, und wieder hielten Handgranaten 
und Bajonette blutige Ernte, 

Durch eine solche Kette heldischen Ein- 
Salzes von Führern und Soldaten blieb der Ane 
griff im vollen Fluß, und das feindliche Stel- 
Jungssystem wurde bereits am ersten Angriffs- 
tag durchbrochen. z 


Parteigruppe löste sich auf 
Toklo, 19, Mai (Ostasiendienst) 

„Yokusan Olin Domei", die wichtigste 
Grippe des Abgeordnetenhauses, die vor zwei 
Jahren mit 390 Abgeordusten gebildet, wurde, 
löste sich, nach einer Generalversammlung, 
von selbst auf, Die Gruppe hat die Absicht, 
sich dein Verband ziir Unterstützung der Kals 
serpoliiik anzuschließen, 


Todesstrafe für norwegische 


feind« 


Berlin, 19. Mat 

(PK) — Endlich ist es so weit. Endlich 
dürfen die Verteidiger der südlichsten Stel- 
lung der ganzen Ostfront zum Angriff an- 
treten und Vorstoßen in den Raum, aus dessen 
eisiger, Weite monatelang sowjetische Massen 
gegen ihre Gräben und Bunker am Rande des 
Schwarzen Meeres anrannten und verbluteten, 
An der ganzen Kertsch-Front stehen die Artile 
ler'sten nebon Ihren Geschützen bereit. Auf die 
Minute genau bricht der deutsche Feuerorkan 
los. Es ist ein Feuerwirbel, ein infernalischer 
Donner ohnegleichen! Die Trommelfeuer ge- 
wöhnten Männer dos III. Bataillons dex L RK, 
deren Stellung, von. dem Steilabhang begrenzt 
wird, der jäh zum Schwarzen Meor abfällt, 
haben diese Raserei an Stahl und Glut nio zu 
hören, geschweige denn zu sehen bekommen, 
Sie erfahren os Jelät und wissen os fir immer, 
daß sọ die modernste Artillerie der Welt 
schießt, 

Die Fauerwalze wird nach vorn verlegt. 
Im gleichen Augenblick springen die Pioniere 
aus den Gräben und rennen wie die Teufel 
auf die feindlichen Stacheldrahlsperren zu, 


Wie Seeräuber kamen sie ü 


Musterhafte Kombination aller Wafi 


Blitzschnell zerfetzen die Scheren das, rostige 
Drabt-Dschungel, Schon sind die Infanteristen 
bei ihnen und dringen gemeinsam mit ihhon 
in die feindlichen Gräben ein. Auch nicht die 
geringste Gegenwehr empfängt sie, In dieser 
wie von einer Riesenfaust zertrümmerten Stel- 
lung Können kelne Gefangenen gemacht wer- 
den, denn. keiner ihrer Verteidiger lebt mehr. 
Aber etwa 200 Meter weiter belli den Männern 
vom dritten Bataillon plötzlich wütendes MG- 
Feuer entgegen. Es kommt aus einem Panze 
graben, Zugleich mischen sich auch feindliche 
Granatwerfer- ein. und bringen die ersten -Vere 
lusta. Der Angriff gerät einen Augenblick ins 
Stocken, Plötzlich schreit einer: „Die See- 
räuber,,," und deutet aufs Meer, 

Und dann sehen sle die schwarzen Striche, 
die fast in den Wellen verschwinden, Sie gleis 
ten im Bogen der Küste zu, bis ihre Spitzen 
auf die Offnung des Panzergrabens zeigen, in 
idie das Mear spült, Deutsche Sturmbootel Be- 
mannt mit ausgesuchten Pionieren und Infan- 
toristen! Von ihren Kameraden, die auf irgend- 
einem Waga Wind von diesem Unternehmen 
zu ihrer Hilfe bekommen haben, kurz und ge- 


Der Dank des Ostens für seine Befreiung 


Reichsminister Rosenberg im Ostland | Spontane Kundgebungen 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterstatters 


Riga, 19. Mal 


Auf seiner ersten Dienstbesichtigung im 
Rolchskommissariat Ostland weilte der Reichs- 
minister für die besetzten Gebiete, Reic 
leiter, Alfred Rosenberg, nuch In Reval; 
In der Begleitung des Reichsministors befanden 
sich seine ständigen Vertreter Gauleiter Dr. 

eyer und Reichskommissar Lohse. Dem 
Minister wurde von einer großen Anzahl von 
Abordnungen und Bevollmächtigten, wie es 
ukrainische und andere Abordnungen in der 
Reichshauptstadt schon getan hatten, der Dank 
für die Befrofung von der bolschowistischen 
Barbarei übermittelt. In den Ortschaften übar- 
brachten die Bürgermeister und Ortsältesten 
den Dank an den Führer und die deutsche 
Wehrmacht: Im Schloßhof von Mitau und im 
Burghof der alten Burg Dobbeln hatten sich 
zahlreiche Abordnungen der Bauern in ihren 
bunten Volkstrachten sowie Tausende von 
Schulkindern , eingefunden, Die Kinder und 
Bauern brachten deutsche und lettischo Volks- 
lieder zu Gehör und zeigten Ihre Volkstänze, 
Alle Ortschaften prangten im Schmuck der 
Hakonkreuzfähnen. 


Die spontanen Kundgebungen im Ostland 
haben die aufrichlige Dankbarkeit über die Be-) 


Der Bericht einer USA.-Agentur 


Stockholm, 19, Mal 


Eine 'nordamerikanische Agentur berichtet 
aus Bath, die Bewohner dieses vornehmen eng- 
lischen , Badeorts seien sehr niedergedrückt, 
nachdem sie sich an das Wegräumen der 
Trümmer von dem letzten deutschen Luft- 
angrift begeben hätten. Die Flugzeuge hätten 
die Stadt aus allen Richtungen überflogen und 
Fabriken, Läden, Hotels und Schulen in Schutt- 
haufen verwandelt. In großen Gebieten seien 
etwa drei Viertel der Häuser beschädigt, an- 
gefangen mit, zerhrochenen Fanstern, bis zu 
vollständig zerstörten Häusern, Die Angreifer 
hätten zuorst Leuchtfällschirme abgewörfen, 
denem Brandbomben folgten. Danach seien sie 
im, Sturzflug niedergegangen und hätten 
Straßen und Dächer mit den Bordwatfen 
beschossen. Die nächste Welle hätte Spreng» 
bomben abgeworfen und sel dann ebenfalls 
im Sturzflug heruntergekommen, um mit den 
Bordwaffen zu schießen. Viole Gebäude trugen 
die Spuren von Goschützfeuern 


Sieben Britenflügzeuge abgeschossen 
Rom, 19, Mai 
Der itallenische Wohrmachtbericht vom 
PMA hat folgendon Wortlaut: 
In der Cyrenaika wurden einige starke 
feindliche Spähtrupps von vorgeschobenen 


Seeleute 


Sie wollten die gefährliche England-Route nicht mehr Jahren 


Oslo, 18. Mal 


Das norwegische Telegrammbüro macht auf 
eline Bekanntgab, englischan Kurzwellen- 
sonders aufmerksam, die ein grelles Licht wirit 
auf die Schiffahrtsschwierigkaiten, In die Eng- 
länder und Amerikaner durch don deutschen 
U-Boot-Kriog geraten sind. 

In der Nacht zum 16. Mai ließ London eine 
Warnung an die norwegischen Seeleute in 
englischen Diensten ergehen, Es wurde Ihnen 
Zuchthausstrafe angedroht für den 
Versuch, von unter englischer Flagge fahren- 
den Schiffen ebzuheuern oder zu desertleren, 
Es scien auch borelts einige Todesurteile an 
Norwegern vollstreckt worden, so teilte der 
Londoner Sender mit, weil sie sich woigerten, 
weltor auf gefährlichen Routen für England 
zu fahren, 


Rücktransport nicht möglich 


Gent, 19, Mal 

Nach einem Bericht des Londoner „Dally 
Sketch“ war es nicht möglich, dem früher gə- 
äußerten Wunsch der neuseeländischen Re 


gierung. auf Rücktransport der neuseeländi- 
schen Truppen aus Nordafrika und Europa zu 
entsprechen, da kein Schiffsraum vorhanden 
ist,-Die neuseeländische Regierung wurde des- 


' halb zu einer Öffentlichen Erklärung vera 


laßt, wonach sle trotz der drohenden Gefahr 
auf den Heimtransport dieser Truppen vors 
zichtet, um die Transportlage nicht noch mehr 
zu erschweren, 


Zerbrochene Utopien 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 
i Stockholm, 19, Mal 


‘Nach Berichten der englischen Presse aus 
y hington hat ès sich jetzt 
Josen, 


die vollständig veränderte Situation im Stillen 
Ozean herbeigeführt worden iste 


frelung von der Not des bolschewistischen 
Terror zum Ausdruck gebracht und zeugen von 
der freudigen Mitarbeit an der Neuordnung 
Europas ebenso wie die Berichte der einzelnen 
Amtskommissare, . 


Auf dem Soldatenfriedhof in Dobbeln und' 


in Riga wurden ani den Gräbern der Gefallenen 
won 1919 und 1941/42 Kränze niedergelegt. 


Quislings Besuch an der Ostfront 


"Oslo, 19, Mat 
Ministerpräsident Vudkun Qulsling 
äußerte sich nach einem Besuch an der Ost- 
front am Montag gegenüber Vertretarn der 
norwegischen Presse über seine Eindrücke, 
Er sel, so erklärte er, besonders stolz zu 
wissen, dad die norwegischen Freiwilligen im 
Regiment Nordland, der Waffen-f und in der 
norwegischen Legion überall Ihren Mann 
stehen, Alle Befehlshaber hätten nur lobende 
Worte über ‚die norwegischen Freiwilligen zu 
sagen, „Wir wissen”, so betonte Quisling, 
„daß wir, wenn. sie zurückkommen, einen für 
das Vaterland wertvollen Kern haben wer- 
den.“ Quisling forderte gleichzeitig alle Nor- 
weger auf, sich als Freiwillige für die Ost- 
front zu melden, 


Ganz Bath ist nur noch ein Schutthaufen 


/ Geschützfeuer vom Flugzeug aus 


Panzereinheiten, andere von Iebhalten Artil- 
leriefeuer _zurückgeworlen, Eine feindliche 
Abtellung unter Führung eines Offiziers wurde 
südöstlich von EI Machili gefangengenommen. 

Flakgeschütze unserer großen Einheiten 
schossen zwei britische Flugzeuge ab, 

Feindliche Kraftwagen wurden im Wüsten- 
geblet von Aufklärungsflu zeugen wirksam 
mit Maschinengewehrlouer ‚elegt, 

Deutsche Jäger zerstörten in Tuftkänmpfen 
{ber Malta vier Spitfire, Ein anderes Flug- 
zeuy vom Typ Bristol Blenhelm, das einen 
hörten Zweikampf mit einem Aufklärer der 
italienischen Marine führte, stürzte östlich 
der Insel ins Meer, Eines Unserer Flugzeuge 
ging verloren, j 


Englisch-ägyptischer Zusammenstoß 


A Rom, 20, Mal 
Der ägyptische Rundfunk forderte heute 
nacht die Bevölkerung Ägyptens in auffälliger 
Weise zur Ruhe und Ordnung auf, Der Sender 
teilte mit, daß sich in Fayum nordwestlich von 
Kalro ein blutiger Zusammenstoß zwischen 
aayo arban und englischen Offizieren 
spielt hat, In Fayum, wo. eine aarpus he Gar- 
nison steht, waren kürzlich britische Truppen 
eingetroffen, well die Engländer bohaupteten, 
dioser Platz habe für slo große strategische 
Bedeutung. Zum Konflikt kam es, als dor bri- 
tische Kommandant, der nich in Begleitung elni- 
ar Otfiziere befand, vor dem ägyptischen Vize. 
ommandanten, der ebenfalls einige Offiziere 
bei sich hatte, baleidigende ‚Äußerungen gegen 
den König machte, well dieser dem Minister- 
präsidenten Nahas Pascha nicht zu Willen sel. 
Der Ägyptische Vizekommandant Fuad Schukri 
erwidörte heftig, worauf ihn der Brite einen 
Vaterlandsverräter nannte, Nach kurzem Wort- 
wochsel kam es zwischen den beiden Gruppen 
zu einer Schloßerei, wobei es auf beiden 
Selton mehrere Tote und Verwundote gab, 
Auch der englische Kommandant wurde leicht 
+ verletzt. Der ägyptische Vizekommandant 
wurde unter dem Vorwand, als erstor 
das Fouer eröffnet zu haben, verhaftet, 
Die Nachricht ‚hat unter der Bevölkerung 
Ägyptens ungeheure Empörung hervorgerufen, 
so daß ‚der ägyptische Sender zur Ruhe mah- 
nen mußte, 


Schwarzschlächter hingerichtet 
‚Kiel, 19. Mat 


Am 19. Mal ist der am 26. 5, 1898 in Schils- „9i 
dorf geborene Christian Schlüter aus Kiel, Bo- ° 


ninstraße, hingerichtet worden, den das: Son- 
dergericht in Kiel zum Tode verurteilt hat. 
Schlüter war am 13. 5, 1942 wegen Schwarze 
schlachtens zu einer Freiheitsstrafe verurteilt 
worden. Als das Urteil verkündet wurde, hat 
er auf den Staatsanwalt und die Richter meh- 
tere Schüsse abgegeben, 


4 


ber das Schwarze Meer 


engattungen im harten Kampf um Kertsch brachte den vollen Erfolg 


radezu „Seeräuber" genannt, Vorsichtig pir- 
schen sich die Boote an das Ufer heran, das 
hier eine aus dem Panzergraben herausgespülte 
Sandzunge bildet. Doch da schlägt ihnen plötz- 
lich Feuer antgegen — die Sturmboote machen 
förmlich einen Satz auf das Ufer zu. Blitz- 
schnell springen die Stoßtruppmänner heraus 
und schießen — das MG, auf der Hüfte — in 
den Panzergraben hinein. Das zweite Boot 
landet, die Männer wollen gerade ihren Kame- 
taden nachjagen, da schlägt ihnen wie eine 
glühende Schlange der Strahl eines Flammen- 
werfers entgegen, In Godankenschnelle werfen 
sio sich auf die Saite — und der Glutstrahl ver- 
zischt im Meoroswasser, ohne einen von ihnen 
zu treffen. Mehr und mehr Boote nähern sich 
schnell dem Ufer und laden ihre Mänhischaft 
aus, Doch nur langsam können sich dig Män- 
ner in die Höhe arbeiten, 

Was nun kommt, gleicht in der Prägnanz 
dor Ausführung einer Übung auf dem Truppen- 
übungsplatz, wenn es auch gefährlicher ist, 
Oben kreisen wie Jagdfalkon die Stukas, be- 
gleitet yon den Schlachtfliegern. 
pfundig ,..“, rufen die Infantoristen Immer wie- 
der voller Begeisterung, ‘wenn eines der 
Schlachtflugzeuge Hunderte von Metern senk- 
recht auf eine Geschützstellung oder, einen 
Granätwarfer oder ein MG.-Nast, hinabstürzt 


- und es mit seinen starken Bordwaffen förmlich 


in die Erde peitscht.. Aber die Stukas sind nicht 
weniger erfolgreich, Von bolschewistischen 
Flugzeugen ist nichts zu sohen, Sie hätten ja 
auch keinen Platz An dom jetzt strahlend 
blauen Himmel, in dem unzählige deutsche 
Bomber, Jäger, Stukas, Schlachtflugzeuge und 
'ahaufklärer ungestört ihre ‚srefährlich-schöne, 
äffenkunst zelgen| und zugleich ein wahr- 
‚haftes Musterbeispiel von der Zusammenarbeit 
aller Waffengattungen gaben, Nach der glän- 
zenden Vorarbeit der deutschen Artillerie knak- 
ken die Pioniere und Infanteristen die sowje- 
tischen Erdbunker, die die weite Fläche hinter 
dem Panzergraben geradezu spicken, mit un- 
gewöhnlicher Schnelligkeit, Auch den schwe- 
ren Steinbunker, an den die Bolschewisten 
prahlerisch „Baku" mit großen Buchstaben ge- 
schrieben haben. Von der dahinter legenden 
Höhe aus beherrscht der Bunker Moskan” das 
Gelände. Die Infanteristen nehmen ihn genau 
so in Besitz, wie es die linke Nachbardivision 
tat, die soeben den Bunker „Stalin” nahm, 
Der Durchbruch durch die Perpatsch-Pront 
ist gelungen, Kriegsberichter Hubert Adler 


Opferspende der Jugend 
Berlin, 19, Mal 

40 Standortführer der ausländdeutschen Jii- 
gend, die zu einem Lehrgang der Reichsju- 
gendführung in Potsdam versammelt sind, 
statteten am Montag, der Leitung der Aus, 
landsorganisation der NSDAP. einen Besuch 
sb Am Sarge des dort aufgebahrten cua 
ters ynd Rei tthalters Roeyor. legte 
die Aborandne enes ER en 
dann vom Gauleiter: Bohle empfangen, Ober- 
bannführer Antoni, der Führer der Abordnung, 
konnte dem Gauleiter als Ergebnis der Opfer- 
freude der auslandsdeutschen Jugend den Be. 
trag von über 20000 RM, überreichen, Gau- 
lẹlter Bohle dankte der Aborduung und be- 
handelte in einer kurzen Ansprache grund- 


sätzlicho Fragen der auslandsdeutschen Ju- 
gend, 


Polen keine Spielgefährten 

München, Wiederkolt wurde schon in 
Berichten über Görichtsverhandlungen davor 
gewarnt, Kinder unbeaufälehtigt mit Polon 
allein zu lassen oder gar zu dulden, daß sich 
ein zutraulichos Verhältnis entwickelt, “Polen 
sind keine Spielgelährien, für deutsche Kinder. 
Eine Verhandlung vor dem Sondergericht Mün- 
chen zeigte wieder, was von Polen zu erwarten 
ist. Dar 20 Jahre alte Wladislaw Rakoczy stand 
seit Dezember 1940 bei einem Bauern in Güm- 
bach bei Rottenburg a, L. in Arbalt, Er scherzte 
wiederholt mit der zohnjährigen Enkelin sein 
Arbeitgebers und tat so, als.ob er oin Kin 
freund sel und es sich nur um harmlose Nec) 
zelen handelte. Fühlte er sich aber unbeob- 
achtet, so nahm er an dem Kinde unzüchtige 
Handlungen vor, Der Verbrecher war ‚gestän« 
dig. Das Söndergericht verurteilte den Ange- 
klagten nach der 'Polenstrafrechtsverordnung, 
zum Tode, J Y 


Erdspalte im Acker 


Paderborn. In Leiberg stieß ein Junger 
Landarbeiter auf dem Acker eines Landwitin 
auf ein tiefes Loch, dan vorher dort nicht vor- 
handen gewesen war. Man unleısuchte os etwas 
genauer und stellte fast, daB ‚os bei einem 
Oberflächen-Durchmesser von einem Meter 
etwa fünf Meto; nkrecht In die Erde geht, 
Dann erweitert os sich anscheinend und ‚geht 
noch beträchtlich tieler Ih die Erde, Da man. 
einen in das Loch ‚hinelngeworfenen Stein 
nicht aufschlagen hört, {st nicht fextzustellen, 
wia tief sich die Sohle befindet, Es ist anzu 
nohmen, daß sich in den unteren Kalkstein» 
schichten durch unterirdische Wasserläufe aus- 
ge Höhlungen gebildet, und djo den 

insturz des Erdreiches bewirkt haben, 


Der Tag in Kürze 


‚Der Führer hat dem Luuinant Hermann Grol, 
Stallelkapitän in einem Jagdgeschwader, das Bichen 
Jaub mii Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes vorliehen, Pe, ‚hat der Führer den Leut- 
nant Adolf Dickleld in einem Jagd; 'hwador mit 
dem Bichenlaub zum Ritterkreuz aungezelchnet, Der 
Feldwebel Schleei, Flügzeuglührer h einem Jagd« 
erhielt das Ritlerktouz des. Eisernen 


Um der erhöhten Bedeutung der Lultwalte Im mo- 
dernen Krieg ‚Rechnung, zu tragen, hat das Japanische 
Kriogsministerlum die Schalfung eines Hauptguar» 
tiers dür die Heer lwalle bi loss, 
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Ein Dampler: zwei Wochen Bütter für England 


Die wahren Leistungen unserer Seekriegsführung / Gestoppte Ölzufuhr für die USA. | Von Georg Kell 


Zahlen haben den Nachtell, daß sie schnell 
ünanschaulich werden. Was drei Menschen 
sind, weiß jedes Kind, ob in einem Raum aber 
BO oder 300 Menschen sitzen, das wird einem 
erst klar, wenn man nachgezählt hat. Und 
was die Million oder gar die Milliarde anbe- 
trifft, da streikt ganz einfach unser Anschau- 
ungsvermögen und wir begnügen uns damit, 
sle als bloße Worte hinzunchmen, 

Ganz ähnlich geht es uns aber mit Angaben 
über die Leistungen unserer Luft- und U-Boot- 
Waffe, Wenn es da heißt, rund hundert Schiffe 


\ 


mit 500.000 BRT, sind bis jetzt im Mal versenkt, 
dann können wir uns keine rechte Vortstel- 
lung davon machen, was das bedeutet. Damit 
tun wir aber unseren tapferen Männern der 
beiden Waffen bitter Unrecht, und wir tappen 
auch über ein Gebiet der Kriegsführung im 
Dunkeln, das zu den unmittelbar kriegsent- 
scheidenden gehört, Es sei deshalb der Ver- 
such gemacht, die genannten Zahlen einmal in 
andera Begriffe zu übersetzen und auf diese 
Weise zu anschaulichen Werten zu kommen. 

Zunächst einmal die Gewissenfrage, soviel 
schon darüber geschrieben ist; Wissen Sie 
eigentlich, was eine Brultoregistertonne ist? 
Sie ist kein Gewichismaß (wie Kilogramm), 


sondern ein Raummaß (wie Liter) und ent- 
spricht 2,8 Kubikmeter, Das Gewicht der Gü- 


s 6 L 
Ein Kühlschiff «von 10000 BRT, enthält 10800 


ichtstonnen Butter 
Der 
48) 


„Was soll das, Horr Prumby?” preßte sie 
mühsam hervor. 

„Das sollen Sie gleich erfahran“, versicherte 
er gelassen, zog einen zwolten Sessel herbul 
und setzte sich ihr gegenüber mit ganz knap- 
pem Abstand, In aller Ruhe zündete er elne 
Zigarro an und Heß das Mädchen dabei nicht 
aus den Augen. ` 

„Slo sind, wio Sie selbst zugeben, Fräulein 
Wein aus Essen, Tochter der verstorbenen Frau 
Anna Weiß, die eine Niederlage für geschmuy- 
geltes Rauschgift unterhlelt, Mitarbeiterin oder 
Gellebte dos Ingenieurs Wolf Grote, ebenfalls | 
aus Essen, dessen Schwester kürzlich an den 
Folgen ihrer Kokainsucht starb. Stimmt das?" 

„Wenn Sie es schon wissen, brauchen Sie 
wohl keine Bestätigung mehr“, versetzte sie 
spöttisch. Sie hatte ihre Ruhe wiedergewonnen 
und dachte nicht daran, sich In irgendwelchen 
Außerungen verleiten zu Jassen, bevor sie nicht 
wußte, welche Absichten Prumby hegte, 

„Schön,“ Er sog genußvoll an seiner Zi- 

arre, „Es war von Ihnen bei aller Schlauhelt 

unglaublich dumm, $o offen vorzugehen. Sie 
suchten meine Bekanntschaft ebenso, wie ms 
vorher Herr Grote schon getan hatte. Leider 
konnto er diese Bekanntschaft nicht fortsetzen, 
weil er einen kleinen Urfall erlitt,“ Prumby 
grinste, 

„Da traten Sie nun an die Stelle des verun- 
glückten Herrn. Ich möchte von Ihnen einiges 
wissch, Fräulein Weiß." Dieser Satz war mit 
betonter Schärfe gesprochen, 


unsichtbare Gegner 


Roman von H. G. Han 


ter, die man in diesen respektablen Raum 
packen kann, ist natürlich verschieden. Von 
Bettfedern wird man darin weniger unterbrin- 
gen als von Kohlen und Stahl, Man kann nun 
rechnen, daß ein Erzdampfer von 10000 BRT. 
rund 25000 Gewichtstonuen Erz laden kann, 
Das heißt, aufnehmen könne er dreimal so- 
viel, wenn seine Tragfähigkeit ausreichen 
würde, Bei dem hohen spezilischen Gewicht 
des Erzes wird er also nur zu einem Drittel 
des Raumes ausgenutzt, Stellen wir uns nun 
vor, dieser Erzdampfer wird im Hafen ge- 
löscht, Dann müssen 50 Güterzüge mit je 20 
Waggons zur Verfügung stehen, bis alles aus- 
geladen ist, Das Ist also eir einziger 
Dampterl 

Große Bedeutung haben die Kühlschiffe, 
denn viele Waren aus den tropischen Gebleten 
können nur mit ihrer Hilfe verschickt werden, 
Will man Fleisch; Milch usw. ohne Kühlschiff 
transportlähig machen, dann bräucht man dazu 
kostspiellge und umständliche Einrichtungen 
(Büchsenflelsch, Kondensmilch], die in diesem 
Umfang gar nicht vorhanden sind, Stellen wir 
uns also einmal ein Kühlschifl ebenfalls mit 
10000 BRT, vor, voll bepackt mi» Butter, Hier 
entsprechen sich BRT. und Gawichtstonnen uie 
gefähr, denn der Dampfer kann W 800 Gewichts- 
tonnen Butter ladan, Am Hafen erforert er 45 
Güterzüge mit je 40 Wagen. (Man kann die 
Wagenzahl erhöhen, weil das Gewicht geringer 
ist!) Diese Buttermenge würde genügen, um 
86 Millionen Normalverbraucher 
mit einer Wochenration zu versehen. 

Ein Bulterdumpfer für England würde also 
nach der dortigen Bevölkerungszahl zwei Wo- 
‚chenrationen vernichten. Ein einziger Dampfer! 

Die besondere Liebe unserer U-Boote und 
Flugzeuge aber gilt den Tankern,, Spezial- 


schiffen, 
18.000 Gewichtstonnen Flugbenzin, aufnehmen 
kann, Am Hafen laden wir auf Tanklastwagen 
um und gebrauchen dazu 3500 solcher Lastwa- 
gen, 

schaulich ist. 
wenlgstens 20 Meter reichten sie über 70 Kilo- 
meter, 


von denen ein 10 000-BRT.-Dampfer 


eine Zahl, die auch schon wieder unan- 
Mit dam nötigen Fahrabstand von 


Sie würden mit ihrem Treibstoff mehr 
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Die Vlversorgung der USA. 


als 4500. Bombern Gelegenheit gehen, Flüge 
über 1600 Kilometer auszuführen, Allein gegan 
die USA. sind aber im ersten Vierteljahr des 
Kampfes 93 Tanker mit rund 750.000 BRT, ver- 
senkt worden. 

Die Olzufuhr ist für die USA. überhaupt 


Kann der Meusch in der Stnatosphäre leben? 


Erkenntnisse der Luftfahrtmedizin /Luftreisen in Höhen über 10 000 m , 


Seit altersher ist die Bergkrankheit bekannt, 
die in»dem verminderten Sauerstoff In der 
Höhenluft ihre Ufsache hat. Seitdem es durch 
die außerordentlich schnelle Entwicklung der 
Luftfahrt möglich geworden ist, große Höhen 
zu erreichen, kennen wir die Höhenkrankheit. 
Damit sind der Medizin völlig neue Aufgaben 
gestellt, Die Ursache der Höhenkrankheit liegt 
in erster Linie im Absinken, des Sauerstoff- 
druckes der atmosphärischen Luft und damit 
der Atemluft. Durch diesen Sauerstoffmangel 
wird zunächst die Funktion des Zentralner- 
vensystems gestört. Es galt nun festzustellen, 
welche Höhen der Mensch noch ertragen kann 
und in welcher Weise bei größeren Höhen den 
auftretenden Schäden entgegangewirkt werden 
kann, 

Dr. Rudolf Kliches hat an der Deutschen 
Karls-Universität in Prag zur Klärung dieser 
Fragen neue Tierexperimente unternommen 
und teilt die Ergebnisse seiner Versuche im 
Organ des Reichsforschungsrätes mit; Danach 
liegt die Störungsgrenze normalerweise bei 
4000 Meter. 


Nach praktischen Erfahrungen muß aber 
die Grenze, bis zu der der Mensch bei 
Benutzung des Sauerstoffgerätes voll leistungs- 
fähig bleibt, bei rund 11000 m gezogen wer- 
den. Wenn Flüge in größere Höhen ausgeführt 
werden sollen, so erfordern sie einen Druck- 
zusalz, und zwar muß der Druck um den gan- 
zen menschlichen Körper hochgehalten wer- 
den. Das geschieht entweder durch Verwen- 
dung des sogenannten ‘Höhenanzuges oder 
einer geschlossenen Kammer, der sogenannten 
Uberdruckkabine. Der Italienische Flieger Pezzi 
verwendete bel seinem Höhenrekordilug, bei 
dem er eine Höhe von 18700 m erreichte, 
einen Anzug, der harnischartig starr und mit 
entsprechenden Gelenken versehen war. An- 
dore benutzen eine geschlossene Gummikom- 
bination, über die ein zweiter Anzug aus nicht 


„Damit wir uns unnötiges Hin- und Herroden 
ersparen, will Ich von vornherein die Situation 
ganz klären, Sie suchen, aus romantischen 
Rachegründen den Leitar der Rauschgiftorgani- 
sation, die in ganz Europa arbeitet, Dagegen 
habe ich nichts einzuwenden, so die Geschichte 
harmlos vorläuft. Herr Grote hatte ein felneres 
Empfinden als die Trottel von Polizisten in Sy- 
rien, Griochenland und’ Ägypten. Aber Bewohe 
“hatte er nicht und wird sie nie haben, Ich weiß 
jedoch nicht genau, wie weit seine Kenntnisse 
gehen, und möchte von Ihnen die entspre- 
chende Aufklärung.” ` 

„Halten Sie mich eigentlic! 
fragte sie zurück. 


„Nalin, Im Gegenteil, Man könnte Sie sogar 
bewundern, wenn man nicht wüßte, daß Mäd- 
chen immer eine Dummheit begehen, sobald sie 
Aa in heikle Angelegenheiten solcher Art ein» 
lassen." 

„Dann erwarten Sie sicher gar keine Aut- 
wort von mir?" í 

„Sie mifyerstehen immer noch die Situation, 
Fräulein Weiß, Ich habe einige sehr wirksame 
Druckmittel, um Sie zum Sprechen zu bringen. 
Erstens könnte Ich Sie selbst verschwinden lan- 
sen, ohne daß ich nur im geringsten in Ver- 
dacht käme, zweitens könnte Ich die schon vor- 
bereitete Erledigung des Herrn Grote endlich 
in die Tat umsetzen lassen." 

Dörthe fühlte Ihren Herzschlag aussetzen. 
Sie brachte nur eine Frage heraus. „Erledigung 
von Herrn Grote?" 

Ja. Er wird auf einen Wink von mir elne 
nette Beimischung in sein Essen erhalten, deren 
Wirkung zuverlässiger ist als der Messerstich 
eines Tölpels.” 

„Fragen Sie", gab sie tonlos nach 


für” feige?" 


‚verkehr eingesetzt, 


dehnbarem Gewebe getragen wird, um die 
Ausdehnung in großen Höhen einzuschränken, 
Den Kopfabschluß bildet immer ein gefenster- 


ter Metallhelm. Vielfach werden heute schon ; 


gekammerte Flugzeuge im planmäßigen Luft- 
um Höhen aufsuchen zu 
können, die praktisch wetterlos sind. 

Welche Gefahren drohen dem Menschen, 
wenn aus irgendeinem Grunde der Höheanzug 
oder die Flügzeugkammer undicht werden? 
Diese Fragen hat Dr. Kliches im Tierexperi- 
ment untersucht. Ein plötzlicher Druckäturz 
wirkt sich vor allem an den Orten des ınen- 
schlichen Körpers aus, wo luft- bzw. gas- 
gefüllte Räume vorhanden sind, also in der 
Paukenhöhle, den Nasennebenhöhleu und im 
Magen-Datmtrakt, wo die sich ausdehnenden 
Gase nicht nur starke Schmerzen auslösen, 
sondern auch zu Blutungen, ja sogar Zer- 
reißungen führen. Außerdem zeigte sich im 
Tierversuch, daß bei starken Druckstürzen die 
Lunge luftleer werden 'kann, wenn gleichzei- 
tig die Atmung zum Stillstand kommt. Es 
zeigte sich aber auch, daß die Luftleere der 
Lunge um so geringer (st, je länger und aus- 
giebiger die Atmung Ist; Das beste Mittel ge- 
gen die Getahren bel plötzlichem Drucksturz 
ist daher eine bewußt verstärkte Atmung. 
Auch bei Gasembolle, die bei Druckstürzen 
durch das plötzliche Freiwerdon von Blutgosen 
hervorgerufen wird und zum Tode führt, ist 
ein verstärktes und möglichst anhältendes 
Aimer anzustreben. 

Wenn in großer“ Höhe Höhenanzug oder 
Kammer undicht werden, so Können Schutz- 
maßnahmen ergriffen werden, indem in mòg- 
lichst steilem Gleitflug geringere Tiefen aut- 
gesucht warden und gleichzeitig Sauerstoff- 
bomben abgeblasen werden, um ‚dadurch eine 
verstärkte Durchlüftung der Lunge einzuleiten. 
Durch solche Maßnahmen kann die Gasembo- 
lie und die Luftleere der Lunge weitgehend 
verhütet werden. Mr, 


Karikatur: Kohlenbrink/Dehnen-Dienst 


Ihr habt doch gesagt, daß das Eis halt; nun 
holft mir doch wenigstens heraus! 


Sie haben es vor der Tür, 
Wir 
bitten, sich unsere Karte einmal anzusehen. Die 


ein heikles Kapitel. 
können es abor nicht ins Land schaffen, 


USA, erhalten ihr Ol aus Texas, Loulslana und 
Oklahoma, aus den Gebleten um die Goldzone” 
und von den Erdölfeldern Mexikos, Kolumbiens, 
Venezuelas und Perus, ferner aus Britisch-Tri- 
nidad, Diese Zufuhrwage (schwarze Pfeile) Ne- 
gen abor im Wirkungsbereich der deutschen 
Untersoeboote. Selbst wo Lundverbindung be- 
steht, ist der Transport über Eisenbahnen prak- 
tisch bedeutungslos, weil die Bahnen einen viol 
zu kleinen Bruchteil der erforderlichen Olmen- 
gen bewältigen können, Und Bahnneubauten 
würden nicht Jahre, sondern Jahrzehnte erfor- 
dern. Dann ist der Krieg längst entschieden, 
Man ersicht aus diesen Darlegungen, was es 
heißt, wenn hundert Schiffe allein in ainem My- 
natsbruchteil versenkt werden. Wenn aber die 
Gegner behaupten, sie würden dann ein biöchen 
schneller bauen, dann Ist das die berühmte 
Schlange, die sich in den Schwanz beist, Der 
Sachverhalt ist nämlich so: Jede Torpedierung 
vernichtet ja nicht nur die augenblickliche Las 
dung, sondern das ganze Schiff, es fällt also 
auch für alle künftigen Ladungen aus, will 
man os neu bauen, braucht man Material, das 
nach Lage der Sache über See herangeführt wer- 
den muß. Jeder Schiffsverlust beansprucht also 
zugleich einen Tell der Ladung der noch vor- 
handenen Schiffe. Man kann sich leicht aus- 
rechnen, daß damit einmal-der Zeitpunkt kom- 
men muß, wo man alle verfügbaren Schiffe für 
Neubaumaterial brauchen würde, dann stünde 
aber die Hungersnot vor der Tür. Daß dieser 
Zeitpunkt nicht allzu fern ist, dafür sorgen die 
Wallentaten. unserer Luft- und Seestreitkräfte, 
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3500 Tank-Las 


Zur Entladung cines Tankdampfers von 10000 
BRT. sind 3500 Tanklantwagen erforderlich 
(Presse-Hoffmann [#) Karte: "Dehnen-Dienst) 


„Was weiß Herr Grote von mir, oder was 
glaubt er zu wissen?" 

Sie berichtete rückhaltlos. Ihr Widerstands- 
wille war gebrochen, bevor er richtig gefestigt 
war, Er lauschte aufmerksam und verzog keine 
Miono. bei-ihrer hästig hervorgesprudelten Er- 
zählung, die unverkennbar den Stempel dof 
Wahrheit trug. 

„Soso, ganz nette: Kombination. Und was 
wissen Sie außerdem noch, ich meine Jetzt nicht 
nur durch Herrn Grote, sondern durch Ihre 
eigenen Nachforsehungen?" 

Da sie ihn verständnislos. anblickte, wurde 
er doutlicher. „Ihre vielen Besuche auf dem 
deutschen Konsulat hatten doch einen Zweck?" 

„Ach, die Auskunft", gab sie zu und ver- 
suchte, den Inhalt das Telegramms so wortge- 
treu wie möglich wiederzugeben, 

„Hat das zu ebenso kühnen Kombinationen 
Anlaß gegeben wie die Auffindung des gewe- 
sonon Pargopoulos?" 

„Nein,“ Zum ersten Male fand sie die 
Kraft, sich mit einer Lüge zu wehren, „Wir 
vermuten lediglich, daß Sie Ihren Vermögens- 
verlust durch vermehrten Rauschgifthandel 
wettgomacht haben." 

Er äußerte dazu nichts, Nur ein leichtes 
Lächeln stand auf seinem Gesicht, Nach lan- 
ger Pause kam seine Antwort. „Sle beide sind 
Wirklich anorkennanswert kluge Gegner. Und 
nun wollen wir versuchen, zu elner Einigung 
zu kommen, Fräulein Weiß, Wenn diese auf 
der von mir gewünschten Basis nicht möglich 
ist, müßte ich die schon ängedeuteten Wego 
beschreiten, so leid es mir auch tut” 

„Was meinen Sie damit?" 

„Sie ‘verschwinden und Herr Grote wird 
sterben.” 


geht ja gar nichtl" schrie aufge- 
bracht, „Ich haba Im. Konsulat hinterlassen, 
wohin und mit wem ich fahre. Wenn ich 
nicht binnen einer Wochs zu Hause angelangt 
bin, wird man die Untersuchung aufnehmen, 
Dann Sie geliefert!" 

„Sie halten mich für mehr als plump. In 
Genua wird Fräulein Dörtho Weiß mitsamt 
ihrem Gepäck an Land gehen, ihr Paß wird 
von den Behörden registriert warden, In einem 
Hótel wird sie abstolgen und von einem Spa- 
ziergang nicht wiederkommen, während Ich 
selbst mit melner Jacht längst wieder unter- 
wegs bin. Sie sehen, Ich haba alles genau 
durchdacht und auf das billige Mittel ver- 
zichtet, Sie bei Sturm über Bord gehen zu 
lassen.” 

„Wenn Ich an Land gehe, brauche ich nicht 
ins Hotel zu vieben, sondern fahre sofort mit 
der Bahn nach Hause," = 

„Das würden Sie tun, wenn Sie an Land 
kämen." Er nickte gönnerhaft „Aber Sie 
kommen gar nicht an Land. Für Sie wird 
eine andere Dame die Zollsperre und die Paß- 
kontrolle pässieren und sich später verllüchti- 
gen.. Bogrelfen Sie nicht?” 4 


Sie rið die Augen entsetzt auf und begann i 


Ihre Zuversicht wieder zu varlieren, Dieser 
Meusch war entsetzlich, Er hielt tatsächlich 
immer noch die Trümpfe in dor Hand. Dann 
dachte sie an Wolf und: war wieder. berelt, 
nachzugeben. 
„Welche Bedingungen machen Sie mir?“ 
„Sie schreiben nach molnen Diktat ein Ge- 
ständnis, in dem‘ Sie zugeben, als Helferin 
Ihrer Mutter baim Rauschgifthändel tätig ge~ 
wesen zu seln.” 
„Das ist alles?“ 


(Fortsetzung folgt) 


Die Höflichkeit der Könige / 


Es war im Jahre 1784, zur Karneyalzeit. 
din sogenannten Parolosaal des königlichen 
Schlosses war der Hof um Friedrich den Gro- 
hen versammelt. Da erschien auch der bereits 
fünfündachtzigjährige Zioten. Als der König 
ihn sah, ellto-er auf ihn zu und begrüßte Ihn 
mit den Worten: „Es tut mir leid, daß Er sich 
die Mühe gegeben hat, die vielen Treppen zu 
steigen. Ich wäre gorn zu Ihm gekommen. Wie 
steht'n mit der. Gesundheit?" 

„Die ist gut, Ew, Majestät“, antwortete der 
alte Husar, „Mir schmeckt noch Essen und 
Trinken, aber ich fühle, daß die Kräfte ab- 
nebmen, 

„Das erste höre ich gern", nickte der Kô- 
nig, und dann, sich umschauend: „aber dan 
Stehen muß Ihm sauer werden.” Er winkte 
einem Diener, ließ einen Stuhl herbelbringen 
und nötigte Zieten zum Sitzen. Der. weigerte 
sich, Platz zu nehmen, dfeweil Friedrich vor 
ihm stand, Der König aber ließ nicht nach. 
„Setz Er sich doch, Zioten, setz Er sich, Sonst 
geh ich fort. Denn ich will Ihm durchaus nicht 
zur Last fallen,” 

Da gehorchte Zieten endlich, und der Hof 
sah ehrfürchtig zu, wio der König, vor seinem 
alten Waltongefährten stehend, lange Zeit mit 
ihm von vergangenen Tagen Plauerle. 

* 


Parade in Potsdam, Fürsten und Generals 
reiten im Gelolge Friedrichs des Einzigen, Dig 
Regimenter “ziehon: vorüber, und unter dem 
Volke, das seinem König zujubelt, steht Anna 
Luise Karsch, die Dichterin, deren Lieder den 
Ruhmesweg Friedrichs begleiteten, 

Als die Karschin heimgekehrt war, setzte 
sie sich nieder und schrieb an ihren Freund 
Gleim,in Halberstadt: „Wenn Sie ihn gesehen 
hätten, wie er danach wegritt, sein Haupt ents 
blößte und mit dem Hute in der Hand durch 
sein Verbeugen alle Umatehonden zu Fürsten 
machte und sich nicht eher bedeckte, bis er 
allen vorüber warl Da schien er mir ganz der 
Große Friedrich!" 


* 

Das Zeremonioll des Wiener Hofes verbot 
es, daß die Mitglieder der kaiserlichen Familie 
mit Personen, ‚die nicht fürstlichen Blutes wa- 
ren, on der gleichen Tafel spelsten. Maria 
Theresia hatto mit diesem Zeremonlell go- 
hrochen, ohne verhindern zu können, daß we- 
nfgstens ein Unterschied dahni gemacht wurde: 
nur die Mitglieder des Kalserhauses saßen auf 
Stühlen mit, Lehne, andere. auf einfachen 
Hockern. 

Einst war nur der greise Graf Neipperg von’ 
der Kaiserin zur Tafel geladen, und Marla 
Theresia bemerkte. sogleich, daB dem: alten 
Manne das Sitzen auf dem unbequemen Stuhl 
Schmerzen bereitete. Was tun? Die- Lehne 
stand nur Verwandten des Kalserhauses zu, 
Die Kaiserin wußte sich zu helfen. „Ihr sitzt 
ja schlecht, Herr Vetter", rief sie und befahl 
einen anderen Stuhl. So war dar Form des 
Zeremoniells Genüge getan und dem greisen 
Grafen soine Lage erleichtert, 

* 


Vor Ferdinand, König von Osterreich, stand 
Theophrastus Bombastus von Hohenheim, dar 
berühmte Arzt, den sie Paracelsus nannten, 
Den vom Volke Gefcierten zu ehren, hatte 
Ferdinand ihm die Würde eines Hofarztes an- 
bieten, lassen. . Wer mochte, erwarten, daß 
Paracelsus zaudern würde, ei Amt voll sol- 
cher Ehre und ein Leben Ín Wohlstand anzu- 
treten! Der König erwart o nun Dank 
und Treueversicherung des also ‚Ausgezeich- 
neten. Paracelsus aber sprach: „Meine Kunst, 
Majestät, gehört dem Volke, den Armen zuvör- 
detst. Drum bitte ich Ew, Majestät um die 
Gnade, mich nicht halten zu wollen und mich 
meinen Weg ziehen xu lassen.” 

Der König, im ersten Augenblick wohl ent- 
täuscht, erkannte doch sogleich die Größe der 
Gesinnung, die-in dieser Weigerung des Pa- 
racelsus lag, Sein Blick verriet jewunderung, 
er nickte Gewährung, und dem Arzte ward ein 
Abschied zuteil, wie er an diesem Hofe selbst 
Gofürsteten noch nicht widerfahren war. 

* ‘ 


Christian Martin Wieland konnte, wenn er 
in dem Frieden seines Arbeitszimmers gestört 
ward, von aufbrausender Hoftigkeit sein, ‘wenn 
auch soln Grol) rasch danach zu schwinden 


Anekdoten 
von Walter Schaefer 


und der natürlichen Höflichkeit seines warmen 
Herzens zu weichen pflegte, 

So war einmal ein Student ‚aus Göttingen 
des Morgens in des Dichters Arbeitszimmer ge- 
treten, Wieland fuhr, noch ehe dar, Studiosus 
ein Wort hatte vorbringen ‚können, zornig 
empor und donnerte den Erschrockenen an: 
„Meine Berühmtheit wird noch mein Tod 
sein, WII) Er mich töten? Hinaus mit Ihm‘ 

Der also Gescholtene entwich verstört, Aber 
der Dichter hatte im gleichen Augenblick seis 
nen Unmut vergesson, Zum offenen Fenster riof 
er dem Fliehenden nach; „Junger Mann, kahre 
Er wieder um. Er hat meinen bösen Geist 
gesehen, nun soll Er auch meinen guten noch 
kennenlernen!" 

Also geachah's; der Dichter erwies dem 
Studenten für einen vollen Tag die Ehre lie- 
benswürdigster Gastfreundschaft, 

* 


An Goethes Tale) war einst der Altertumis- 
forscher Martin Friedrich Arendt zu Gast, ein 
bedeutender Golohrter, aber auch 
samer Kouz, der voller Schnurren steckte und 
sich dabel, was die Gesetze der Sitte, ja selbst 
der Reinlichkeit betraf, unbekümmert abseits 
ihrer Grenzen hielt, 

Don Genüxsen der Goetheschen Tafol sprach 
er ebenso ‚lebhaft zu, wia or die Tischgänte 
durch seinen Witz’ohne Pause unterhielt, Der 
Gurkensalat, in Soft, DI und Essig angerichtet, 
hätte es Ihm angetan, Schließlich‘ mochte er 
solbst die köstliche Brühe nicht stehen lassen: 
er hob den, Teller an die Lippen, hielt aber 
plötzlich inne ‚und bat den Hausherrn, ihm 
seine workwürdige Sitte nicht zu verübeln, 

" Gosthe verneigte sich zuvorkommend: und 
bat ihn, sich nicht zu genleren, und begann, 
indes Arendt zufrieden den erhobenen Teller 
leerschlürtte, die Tafelrunde von der Schmack- 
haftigkeit dieses seines Salats und seinar 
Brühe zu unterhalten und seine Gäste sö über 
die ‘Verlegenheit des -Augenblicks mit fel 
stem Takt hinwegzuführen, indem er ihnen zu- 
gleich zeigte, wie wert ihm dieser Gelehrte sel, 


Hier wird gelacht 


Schaffner: „Ich mache Sie darauf aufmerksam, 
dad Hunde nicht auf ‘den Polaterbänken nitzen 
dürfen“ 


„Wieso, meln Fiti hat ja seino Fahrkarte genauso 
gut bozahlt wio jeder andere Fahrgast," 

„Dann machen Sle ihm bitte verständlich, daß 
man die Füße nicht auf die Bank legen dart.” 


* 
‚Schuft — du betrügst mich! -Houta Nacht hast du 
doch im Traum dauernd einen Namen vor dich hin- 
gebrammolt: Lilll-Marleeni Aber der Person werde 
ich's schon beibringen] 


ein selt- ` 


Wietschaft der £. 2. 
er 


Lebensverhältnisse müssen im Osten so günstig wie möglich sein 


Auf der Arbeitstagung der Wirtschattskammer 
Danzip-Westpreußen machte der Raichskommissar 
für die Preisbildung, Staatssekretär Dr. Fischböck, 
zur Preispolitik im Kriege grundsätzliche Austüh- 


tungen, Der Krieg sei nicht der geeignete Zeit- 
Punkt, die Prels- und Lohngerechtigkeit zu ver- 
wirklichen; zumal "solche Korrekturen malst nur 
in Form von Preiserhöhungen vorgenommen wer- 
den sollen; dagegen sel man zu den zum Ausgleich 
notwendigen Preissenkungen weniger bereit, so 
daß die Folgu nur zu leicht ein allgemeines An- 
steigen: der Preise wäre. Diesen Erfordernien 
enttpreche os auch, wenn cine Bereinigung des 
soRenannten West-Ost-Gotälles auf dom Goblet der 
Preise aufgeschoben wurde. Die Aufgabe bestehe 
garin, die Lebonsverhältnisse {m neuen Ostraum 
so günstig wie möglich zu geitälten, damit die 
hier vorliendenen Lobensmöglichkelten aut die 
deutschen Volksfenomen anziehend wirken, Ente 
scheldend: sei dio Rücksichtnahme auf die breiten 
Volksschichten und nicht auf die Interessen der 
Erzeuger und Händler, da 
Volko und nicht den einzelnen Wirtichaftssubjok- 
ten zu dienen habe, 


die Wirtschaft dem + 


‚Der Preiskommissar stellte sodann die Forde- 
rung auf, zum Ausgleich der Preiserhöhungen, die 
sich nicht vermeiden lassen, Preissenkungen vor- 
zunehmen. Wo solche möglich selen, müßten ale. 
eintreten, und das beziehe nich auf alle Zweige, 
der Wirtschaft, besondern die verarbeitende Indu- 
strio, die in der Vergangenheit im allgemeinen 
im Vergleich zur Urproduktion wesentlich bet 
abgeschnitten ‚habe, Die Notwendigkeit der Prell 
sonkungen ergebe aich daraus, dañ das Gesamt- 
bild des Preisgebäuiden Im Verhältnis zur Wüh- 
rung nicht verändert werden dürfe, Durch dies 
Preissenkungen entsiche nicht zusätzliche Kauf- 
kraft, sondern es trete nur oine Verlagerung zu- 
gunsten der Verbraucher ein, Außerdem werde 
erreicht, daß dan Vertrauen zur Wlhrung erhal- 
ten bleibe und um so mehr, Kespart wei Daraut 
aber, daß mehr gespart worde, komme en an, weil 
en eine andere, Lösung des Problems der über: 
schüssigen Kaufkraft überhaupt nicht gobe, Jeder, 
der Gold spare, mlisse wissen, daD er für dieses 


Geld zu einem späteren Zeitpunkt nach dem 
Kriege wahrscheinlich sogar noch besser und 
mehr kaufen könne als jetzt, 


Intensivierter Flachs- und Spinnfaserpflanzenbau im Ostraum 


Im Rahmen der allgemeinen Erzeugungsstelge- 
rung auf Jandwirtachaftiichem Geblet Im Genpral- 
gouvernement ist auch eine Vermehrung deh 
Flachsonbauen In Angriff genommen worden. Aut 
dem nunmehrigen Gebiet des Generalgouverne- 
ments sind zu polnischer Zeit rund 20.000 Mektar 
Fjachs angebaut worden, Diese. Anbaufläche soll 
um 10- bis 12 000 Mektar erhöht werden, um damit zu~ 
nächst den normalen Bedarf der Industrie des Ge- 
neralgouyernements zu decken, Diese Anbaufli- 
chenvergrößerung entspricht der Kapnaltät der im 
Generalgouvernement vorhandenen #070. Leinen- 
spindeln und. 15404 Jute- und Hunfspindeln, die 
eich auf fünf Fabriken verteilen, «Vor allem sind, 
wie auch in den letzten beiden Jahren, die Groß- 
be zur Nlachserzeugung angehalten worden, 
die auch die Santgutvermehrung übernommen ha- 
ben. Eritinals sind in diesem Jahre nun 800 de 
Superellte dar neuen Sorte „Roland“ zum Anbau 
im Generalgouvernement eingeführt worden, Die 
Hand in Wand mit der Anbaustelgerung notwen- 
dige Vermehrung der Machsrösten, von denen im 
Generalgouvernement derzeit vier bestehen, er- 
folgt durch eine neu im Bau befindliche Rönte, 
die ausschließlich Taserletnen verarbeiten wird 
und nach deren Fertigstellung die Verarbeitungs- 
kapazität der Rösten aut 200000 dy gesteigert nein 
wird. Neben dor Vergrößerung des Flachaanbaues 
wird auch‘ dem Versuchsanbau neuer Genpinst« 
pflanzen im Goheralgouvernement' große Aufmerk- 
samkeit zugewandt, 80 wird auf Veranlassung der 
Hayptsbtellung Tenäbrung und Landwirtschaft 
ein, erster Versuch mit ‚der als Austauschstoft. tür. 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Kulturpolitik 


Japanische Kulturstatistik für 191 Rund 40 
Millionen Besucher nahmen im Jahre 194 an Ver- 
anstaltungen der Inäesamt 2363 Japanis Theas 
ter, Lichtpfeihtüner und sonstigen kulturellen Une 
terhaltungsstätten tell, Gegenüber den für das 
Jahr 1840 vorliegenen Besuchszahlen bedeutet, dies 
eine Zunahme von mehr als 10 Millionen Personen, 
Diese Zahlen ergeben sich aus dem Rechenschafts- 
bericht der Pollzelabtellung des Japanischen In- 
nenministerlums, der dieser Tage in Toklo ver- 
öffentlicht wurde, und Angaben über die von den 
Unternehmungen abgeführten' Vergnügungssteuern 
enthält. Dan Gesamteinkommen an Vergnügungs- 
steuern In Japan betrug, im Jahre 1M1 etwa 120 
Millionen Yen. 


Deutsch ziwelte Amtssprache in Krontien, Dax 
krontjsche Amtabjatt veröffentlichte eine Verord« 
nung des Innenfalnisters, die die Gemeinden nennt, 
in denen die deutsche Bevölkerung mehr als 
20 Prozent ausmacht. In diesen Gemeinden wird 
die deutiche Sprache neben der kroatischen zweite 
Amtssprache, In den Gemeinden mit mehr als 
10 Prozent deutschem Bevölkerungsantell haben 
die Deutschen das Recht, mit den Bohöfden in 
deutscher Sprache zu verkehren, 


Wissenschaft 


Kersch-Archiv in Vorhereltung, Museums- 
diroktor Jullus Koonzgen int von Oberbürkermel- 
ster Keydner  (München-Giadbach) der Auftrag 
zum. Aufbau olnos Lersch-Archiva zutell gewor- 
den. Heinrich Lersch der in ganz Deutschland 
und darüber hinaus bekannte ‚Dichter und Blinger 


der Arbeit, der in München-Giadbach gelebt und 
geschaffen hat, {st 1996 gestorben und liegt In sel- 
ner Vaterstadt Mönchen-Gladbach begraben, Di- 
rektor Koenzpen nieht seine Hauptaufgabe darin, 
dd» ihm zur Verfügung stehende Material so zu 
sichten und zusammenzustellen, daß es die Haupt- 
grundlagen für alle späteren Lersch-Forschungen 
und Biographien bilden wird. Es ergeht daher an 
die Öffentlichkeit der Appell, bei den Bestrebun- 
gen, die zur Vervollkommnung und schnellen 
Vollendung dieses Archivs führen können, 'mit« 
auhelfen. Anschrift: Museumsdirektor Julius 
Koenzgen, München-Gladbach,: Bismarckatrado 99, 
Es kommen in Frage: Manuskripte, Briefe, Zel 
tungen, Zeitschriften, Bücher, besonders Sammel- 
werke Schallplatten, Filme, Gemälde, Plastiken, 
vertonte Werke des Dichters usw. 

Hermann Löns „Wohrwolf“ tschechisch, Her- 
mann Löns’ 1910 erschleneher Roman „Der Wehr- 
wolf“ ist im F,-Borovy-Verlag in Prag in tsche- 
chischer Sprache erschlenen, Die , Übersetzung 
stammt von J. Zuoralek, h 


Musik 


Mogzart-Konzert in Libau. Zum erten Malo er 
klangen in Libau Mokartsche Melodien in einem 
Konzert des Libauer Opernhnuses, das jetzt unter 
deutscher Leitung steht. Intendant von Bichart 
teilte in einer Ansprache mit, daß künftig jährlich 
mindestens ein Werk von Mozart in Li 
führt werden soll, In dem Konzert, das vii 
wiederholt werden mußte, sangen die Libauer 
Opernkrätte in deutscher Sprache ‘Arlen und En- 
sembles aus mohreren Mozartschen O) Die so» 
Ustischen Darbietungen wurden „von Ouvertüren 
Mozarts umrahmt, 


„Im Prater blühn wieder die Bäume. 


Alpenspazlergang im Herzen der Stadt / Die 


Wenn der Frühling das Füllhorn seiner 
Blüten verschwenderisch über die Erde aus- 
gießt, Ist or In janer Stadt ein gern gesahener 
Gast, Und doch hat der Lenz in Wien eine 
eigene Note, Gehen Sie einmal In den Tagen 
um die Malmitte die 6000 Schritte durch die 
schnurgerade Zolle der Prator-Hauptallee zum 
Lusthaus hinunter und trinken Sio genießeri- 


‘ schon Blickes das schier endlose Spallar leuch- 


tonder Kastanienkorzen In sich ‚hinein! Welche 
andere Stadt hat etwas Ahnliches zu bieten? 
Was aber macht diese Allee zu einem so 
traumhaft schönen Bild? Es sind nicht allein 
die prächtigen alten Baumbestände und Ihr 
zauborlscher Blütenmantel, Nein, es ist letzten 
Endes der unvergleichliche wienerische 


` 'Scharm, mit dem, wohin man auch blickt, diese 


Stadt Ihr Frühlingskleid trägt. Es Ist vor allem 
der harmonische Zusammenklang ihrer stel- 
nemen Architektur mit der lebendigen Ihrer 
Landschaft, irgendeine gute Fee — unser 
Ralmund hätte sicher ihren Namen gewußt — 
muß der Wienerstadt und Ihren ‘Kindern in 
alinor glückverheißenden Stunde eine beson- 
dore Gabe des Stils in die Wiege gelegt ha- 
ben. Ein Hauch unendlicher Schönheit legt 
in den Tagen des Frühlings unaufdringlich 
und doch überall spürbar über der’ganzen, mit 
soviel Anmut gesogneten Stadt; Und hast Du 
das richtige Ohr dafür, dann mußt Du aus der 
großen Symphonie der Blütezeit die ewige 


älteste deutsche Zeitung /Hamletgedanken 


Melodie der Donaustadt herzbezwingend und 
schmelzend gleich einem süßen Wiener Lied 
heraushören; „Im Prater blühn wieder die 
Bäume..." 
Korea 

Eines der schönsten Bauwerke Wiens Ist 
das von Lukas von Hildebrand für den Prin- 
zon Eugen erbaute Schloß Belvedere, berühmt 
auch durch seinen, herrlichen Park und den 
bezaubernden Anblick, den man aus seiner 
Höhe über die Stadt hin genießt. Eine beson- 
dere ‘Sehenswürdigkeit Ist der "dazugehörige 
Alpengarten, der alljährlich um diese Jahres- 
zeit eröffnet, oine fast lückenlose Ubersicht 
über die Blumenwelt des Hochgebirges gibt, 
Eine Viertelstunde von der Ringstraße kann 
man sich hier zwischen Edelweiß, Steinröser)n, 
Enzian, Potergstamm und ihren ungezählten, wa- 
niger bekannten Kameraden von den Schrof- 
fen der Alpen, wie Stelnbrech, Mieren, Silber- 
wurz, Mannschild und. Kugelblume, Bären- 
traube und Moosglöckchen ergehen, Daneben 
kann man aber auch manche seltenen Arten 
von Bergblumen wachsen sehen, die nicht ein- 
mal in den europäischen Alpen vorkommen, 
wie den prächtig hellgelb blühenden Lysicht- 
tus \americanus mit seinen stanitzelärtigen 
Blüten oder ein ausnehmend schönes Aron- 
stabgewächs aus Nordamerika, dessen Blätter 
einen halben Meter Jang werden, verschie- 
dene ausländische Alpenrösen oder den zwer- 


gigen Cornun canadensis, elne winzige Lar- 
triegelart, 20000 Berg- und Naturfreunde ka- 
men im Vorjahr hierher, um elne Stunde der 
Besinnung und der Erinnerung an alpine Wan- 
dererlebnisse zu genioßen, und sie alle gingen 
innerlich bereichert wieder von dannen, 


* 

Haben Sie schon davon gehört, daß aller 
Wahrscheinlichkeit nach Wien als die Wiege 
der deutschen Zeitung angesehen werden must 
Sie brauchen sich deshalb nicht zu grämen. 
Man hat dieser Tatsache bisher In Wien‘ selbst 
kelna große Bedeutung balgemensen, So recht 
bewußt wurde sio uns erst anläßlich der dieser 
Tage erfolgten Eröffnung eines zoltungswissen- 
schaftlichen Institutes an der hiesigen Univer- 
sität, Es hat aber echon Julius Otto ‚Opel, der 
orsteGeschichtsschreiber der. ‚deutschenZeitungs- 
wesens, wenn er auch don von ihm entdeckten 
Jahrgang 1609 ‚der „Straßburger Zeitung” als 
ältesten erhalten geblicbenes deutsches Zel- 
tumgsblatt verzeichnete, die Vermutung ausge- 
sprochén, daß die periodische deutsche Zeitung 
in Wien Ihren Ursprung habe, Tatsächlich dst 
denn auch in der Wiener Nationalbibliothok 
eln eluwandfreier Raag dafür gefunden worden, 
daß die amtlichen Rolchszeitungen, nachdem sie 
ihren Wiener Lesern wohl schon in den An- 
fangsjahren des 17, Jahrhunderts wichtige 
Neuigkeiten aus aller Welt in zwanglosen Fol- 
gen berichtet hatten, ab 1615 bereits in regel- 
mäßigen Wochenausgaben joden Sonnabend 
erschienen sind und damit den braven Wiarorn 
den Stoff für Ihre Wochenanddebatten gelio- 
fort haben. Merkwürdigerweise enthielten die 
Blätter damals noch kolnerlei lokalen Teil, die 
Meldungen beschränkten sich vielmehr anf po- 
litische Nachrichten, Sie gingen nämlich auf 
Auszüge aus den der Hofkanzlei zugegangenen 


den Sisalhanf in Frage kommenden Yucoa-Pflanze 
‚gemacht werden; anderseits wird aut Veranlaskung 
der Dienstatelle Vierjahresplanes, ein syatemn- 
tischer Anbau der Unkrautpflanze Ankleplar, de- 
ron Faserpflanzeneigenschattgn erst unlängst. ent- 
deckt worden sind, erfolgen. , 

Ähnliche Maßnahmen werden auch in den s04- 
tlichen Bezirken unseres Reichsgaues Warthc- 
„land durchgeführt, 


Landwirtschaftliche Notizen 


Moleganschlopper für die Landwirtschaft. Der 
Bedarf der europäischen Landwiri;chaft an Kratt- 
quellen äller Art ist außerordentlich grod, Kinam 
verstärkten Einsatz der melat mit fitasigen Kratt- 
stofon gespelsten Traktoren stehen jedoch in den 
meisten Lindern Schwierigkeiten inder Versor- 
gung mit diesem Kraftstoff entgegen, Im Relch 
wird, um eine Tehlleitung von Arbeitskräften und 
Material zu vermeiden, ab 1, Juli 1942 die Herstel- 
lung solcher Traktoren eingestellt, Trotzdem kann 
die Landwirtschaft die einmal begonnene Motoris 
sierung und Verwendung von Maschinen fortsetzen, 
Heute legen die Eryehniasu einer Forschungsarbeit 
vor, die lange vor dem Krieg begonnen wurde und 
dio sich mit der Produktion einen für den durch- 
schnittlichen landwirtschaftlichen Betrieb goeignes 
ten Holegasschleppere befaßt, Vor kurzem wurde 
die Produktion serienmäßig aufgenommen. Es han- 
delt sich um oinen ausachließlich mit Holsgas be- 
trlebenen Schlepper, dessen Lelstungstühlgkeit der 
mit Filisplgkeltsbrennstoft gespeisten blaherigen 
Zugmaschine nicht 


Konstruktion ist möglichst einfach gehalten, um 
Der ‚Generator hat 
eine Dayerbetriebstählgkelt von rund 1000 Betriebs- 
stunden, otne daß eine Entleorung des Verkasungs- 
schachten oder elne. Erngueruni -der Holskohlerti 
lung erforderlich ist, Der Generator kann alle 
Sorten Laub- und Nadelholz und Jede bellsbie 
Mischung davon mit einem Feuchtigkeitsgehalt bis 
zu 40 v. H. vergaren, 


Wirtschafts-Allerlel , 


4 Milliarden Sparkassenbficher, Im Jahre 1941 
hat sich das deutsche Volkseinkommen erneut um 
etwa 15 bis 20 Milliarden RM, gegenüber dem Vor- 
Jahr erhöht, Diese Leistungszifter zeugt von der 
erneut gestiegenen Produktivität der nationalen 
Arbeit. Arbeiten und Sparen gehören seit jeher 
zusammen. Ws nimmt daher nicht wunder, dan 
such die Spartätlukeit deh deutschen Volkes im 
verfangenen Jahr einen weiteren, sehr "ertreul! 
chen Aufschwung genommen hai 
ber 1941 waren den Öffentlichen Sparkassen danach 
an Spareinlagen und 
den sogenannten 
45 Milliarden RM. 
es die tausenden 


lagonzuwachsos ent- 
on gorune muß man 
Vi 


ben, 
d B0 Prozent mehr als im Vorjahre,.so daß Ende 
i rund 49 Millionen Sparkassenbücher im Um- 
lauf waren, 9 


Berichten zurück und waren in trockenstem 
Amtsstil obgefaßt, Die Nachrichten aus Ihrer 
eigenen Stadt aber bezogen die Wiener und 
Wienerinnen olfenbar schon damals, wie viel- 
fach noch lange nachher vom Hausbesorger, 
vom Barbier oder von der „Grelßlerin", 


Man hat nie etwas davon gemunkelt, daß 
„der Mann", der das „Gruseln lernen wollte", 
auch einmal In Wien aufgetaucht wäre, Das 
ist um seinetwillen zu bodauem, Denn wir 
könnten ihm hierzulande mit einer Sohenswür- 
digkeit aufwarten, die Ihm vielleicht doch eine 
„Gänslhaut” über don Rücken. hätte laufen 
lassen. Es soll hier nicht am Ende von dem 
Gelsterschloß im Wurstelprator die Rode sein, 
sondern yon einer der unhelmlichsten Samm: 
lungen Wiens, die in einem nicht allgemoln zu- 
‚gänglichen Tall des Naturhistorischen Mür 
seums untergebracht Ist und nicht weniger als 
20.000 menschliche „Totönköpfe umfaßt. Grin- 
sende Schädel aus ‘allan Jahrtausenden, aus 
allen Woltteilen, aus allen Rassen, a 

Der älteste von ihnen, der aus der Laut- 
scherhöhle in Mähren stammt und völlig vor- 

elnert ist, wird auf nicht weniger als 30 000° 
Jahre geschätzt, Von anderen, aus Ausgrabun- 
gen in Ägypten stammend, nehmen die Fach- 
oute an, daß Immerhin fünf bis sochs Jahr- 
tausendo vergangen sind, seit ihre Besitzer das 
Zeitliche gesegnet haben, Recht umfangreich 
dst die Sammlung von Schlideln aus dam Raume 
unserer engeren Heimat: da finden sich Köpfe 
von Pfahlbaumenschen neben solchen aus dor 
Bronzezeit, germanische und römische sowie 
Schädal aller Stämme, die während der Völker- 
wanderung oder auf späteren Kriegszügen aus 
dem Osten bis in die Alpenlande vorgadcun- 
gen sind, Theodor Cermer 
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Tag in fihmennstasdt 
"Auslese der Schüler 


s Der Versetzung der Schüler der höheren 
Schulen lagon in den verschiedenen Teilen des 
'eiches noch voneinander abweichenden Ba- 
Stimmungen zugrunde, , Der Reichserziehungs- 
minister hat nunmehr einhaltliche Richtlinien 
‚Srausgegeben. Aus den. Forderungen heraus, 
die die nationalsozlalistische Erziehnug an die 
Jugend stellen muß, bestimmen die Richt 
linion u. &: 

Ein Schüler hat nur dann das Anrecht auf 
Versetzung, wenn or den Unterrichtsanlorderun- 
gen genügt und den Willen zu Leistung und 
Mitarbeit aufweist. Ist dieser Wille vorhandan, 
fo kann über Minderleistungen in Einzelfächern 
bei Höherleistungen in anderen Fächern hin- 
weggesehen werden, Ubar die Versetzung ent- 
scheidet dar Schulleiter. 

Vor irgendeinem rechnerisch-schematlächen 
Verfahren darf die Versetzung nicht abhängig 
gemacht werden, jedoch kann ein Schüler, En 
in Deutsch und Geschichte gleichzeitig versagt, 
in allgemeinen Fällen nicht‘ versotzt werden. 
Im übrigen wiegen mangelhafte Leistungen in 
mehreren Fächern einer Fachgruppe nicht so 
schwer, wie mangelhafte Leistungen In. ver 
schledenen Fachgruppen. 

Die Aufnahme in die Anfangsklasse der 
grundständigen höheren Schule oder der A' 
bauschule erfolgt In jedem Falle probewei 

Ein Schüler der Anfangsklanse, der sich ala 
ungeeignet für die höhere Schule erweist, kann 
Aus ihr entlassen werden, Wer im übrigen 
einmal das Ziel der gleichen Klasse nicht ar- 
reicht, muß, die höhere Schule verlassen, ‚Eine 
spätere Aufnahme ist im allgemeinen ausge: 
schlossen, 

Die Auslese der Schülerschaft soll nicht nur * 
die geistige, sondem auch die charakterliche 
Entwicklung den Schülers beachten und dem- 
entsprechend seine Leistungen aút dem Goblet 
cer Leibeserziehungen einschätzen. Sie erfolgt 
«emäß der Aufgabe der höheren Schule. von 
der Anfangsklasse an. Sie Int von dem Schü- 
leralter so verschärft zu handhaben, In’ dem die 
aleichaltrige Jugend Aufgaben des Berufs- 
lebens zu erfüllen hat, Ein besonders hoher 
Maßstab iát bei der Versetzung in die Klasse 8 
anzulegen, zumal mit dieser Versetzung die 
vorzeitige Zuerkennung der Ralfo ‚für Schüler, 
die in die Wehrmacht eintreten, verbunden ist. 


Aus der Justizverwaltung. Der Oberlan- 
desgerichtspräsident hat den Justizinspektor 
Scharrer in Gnesen zum Justizoberinspek“ 
tor In Litzmannstadt ernannt. 

Sonderzutellung von Datteln. Deutsche Kin- 
der bis zu 18 Jahren erhalten ab sofort 100 g 
Datteln auf Nr. 27 der Obstkarte, 

Wir verdunkeln von 21.50 bin 4,05 Uhr, 


Neue Firmen entftehen in Ligmannftadt 


© Oberbürgermaister Veniz- 


Landeskulturwalter Maul fprach zu den 


Gestern fand aus An- 
1a8 des 7öjährigen Beste- 
hens des Litzmannstädter 
deutschen Theaters ein 
Appell ‚der Litzmann- 
städter Kulturschaffenden 
im Theater in der Moltka- 
straße statt, Richtungwal- 
sende Ansprachen hielten 


Ki und der Boauftragle 
des Gaulelters für die 
kulturellen Angelegenht 
ter des Reichsyaus War- 
theland, Pg, Maul, Unsere 
Bilder (Aufn: Befi)) 
zeigen einen Blick In den 
Zuschauersaum und Obers 
bürgermeister  Vontzki 
während der Anspraı 
Der Präsident der Reich 
thesterkammer hatta % 
Folgr dos bedeutsamen 
Tages das nachntehene 
Tolegramın an den Obor- 
bürgermoister gerichtet; „Zur 75.Wiederkehr dos 
deutschen Theaters in Ihrer Stadt, spreche ich 
Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch aus. 
Mögen die Städtischen Bühnen in Litzmannstadt 


Der Oberbürgermelster und der Beauftragte 
dos Gauleiters für die kulturellen Angelegen- 
heiten dos Roichsgaus sandten an den Gaul 
ter das nachfolgende Telegramm: Gaulelter und 


in Immer höherem Maße oiner bedeutsaman Reichsstatthölter Arthur Grelser, Posen, An- 
Entwicklung entgegengehon, — Hall Hitler! Jäßlich des 75jährigen Bentchens des deutschan 
Paul Hartmann, Präsident der Reichs Thoaters zu Litzinonnstadt sind alle Kultur- 
theaterkammer. schaffenden Litzmannstadts in einer Morgon- 


Freiwillige für die Walten=44 melden fich 


Ergänzungsamt der Walten-4# in Posen stellt Freiwillige ein / Musterungen überall 


cmi Freiwillige für die #4-Pollzeidivision, mit 
der Möglichkeit der späteren Überführung in 
die. Deutsche Pollzel 


Von der Ergänzungsstelle Warthe (XX1) der 
Watfen-#. Posen, Königsring 22, erhalten wir 
die Mitteilung, daß wiederum Freiwilligen die 
Möglichkeit gegeben ist, iv die Waffen-44 ein- Der Dienst in der Watten-ff ist Wehr- 
zutroten. dienst, Bei Eignung stehen den Freiwilligen 

Die Divisionen der Waffen-## kämpften an die Unterführer- und  Führerlaufbahn sowie 
allen Kriegsschauplätzen und stehen jetzt In Sonderlaufbahnen . often, Einberufung zur 
vorderster Front im Kampf gegen den Bolsche- Truppe erfolgt beschleunigt, 
wlsmus, Ihr& stolzen Taten sind ein Ruf an die Annahmeuntersuchungen Im Geblet des 
deutsche Jugend und an die wehrhaften Min- Reg.-Bezirks Litzmannstadt finden nach dem in 
ner, Vollmolorisiert umfassen die- Divisionen den amtlichen. Bekanntmachungen, dieser Aus 


alle Truppen wie Infanterie, Artillerie, Plonisre, gabe veröffentlichen Annahmeuntersuchungs- 
Panzer, "Nachrichtentruppen, "Kavallerie, Pan. plan statt, Arbeitsbuch und WehrpaB sind mite 
zubringen. 


zerjüger, Flak, Kradschützen, Sanitätstrüppen 
und Gebiegstruppen. 

Sofort eingestellt werden: Freiwillige auf 
Krlegszeit (ohne Dienstzeitverpflichtung) vom 
vollendeten 17, bis zum 45. Lebensjahre, Frei- 
Willlge mit Dienstzeitverpflichtung (4'/k oder 
12 Jahre) nach dem vollendeten 17, Lebansjahr, 
Mindestaröße 168 cm; Freiwillige für die Leib» 
standarte 4f „Adolf Hiller“, Mindesigröße 173 


Außerdem nimmt die Ergänzungsstelle 
Warthe (XXI) der Watfen-#} Posen, Königs- 
ring 22, Fernruf 2025 und 9025, ständig schrift- 
liche Meldungen an und übersendet auf An- 
forderung das, auslührliche Merkblatt, 


Tauhen fir Verwundete. Die Kleintierzüch- 
tervetelnigung. Lilzmannstadt, Fachversamm- 
lung Tauben, hatte eine Zusammenkunft. Nach 
kurzen Begrüßungsworten machte der Vorsitzer 
der Vereinigung, Pg. Mörs, auf die großen 
Leistungen der, Frontsoldaten aufmerksam. Auf 
seinen Vorschlag, für dle an der Front ver- 


Jeder kann Abteilungsleiter werden l- -Moderne Wege der ‚kaufmännischen Erziehung undeten Soldaten 200 Schlachttauben zu stit- 


Der deutsche Kaufmann hatte In unserem 
neuen deutschen Ostraum früher wenig Mög- 
lichkeiten, sein Berüfswissen zu erweltern. 
Man kannte hier keine Berufsschule und man 
hatte hier auch viel zu wenig Ausbildungs- 
möglichkeiten für den Erwachsenen. Die 
Grundlage der Ausbildung war schmal, dürftig 
und unvollkommen, Auch war es dem deutschen 
Menschen kaum, oder nur unter größten 
Schwierigkeiten möglich, oine Handelsschule 
zu besuchen,‘ Erst nachdem dieses Land 
deutsch wurde, hatte man Möglichkelten zur 
besseren Berufsausbildung und Berulsarzle- 
hung geschaffen, So hat das Berofserziehungs 
werk der DAF, In Litzmannstadt sich intensiv 
mit Leistungssteigerung, Berufsausrichtung und 
Erweiterung der Berufskenntninse befaßt. Nicht 
nur die Industrie und das Handwerk wurden 
dabei erfaßt, sondern auch der Handel. 

‘Mehr leisten ist nicht nur das Gebot der 
Stunde, sondern überhaupt der Zukunft, Joder 
deutsche Mensch hat die Pflicht, seine Berufs- 
kenntnisse durch Uben und Lernen zu erwel- 
tern und, sich für die Gegenwart und Zukunft 
zu rüsten, 

So hat das Berutserziehungswerk der Deut- 
schen Arbeltsfront Litzmannstadt jetzt noch 


Gute Hausmusik, wie wir sle heute wioder 
pflegen wollen, besaßen wir etwa bis zur Mitte 
das 18, Jahrhunderts, Von da an wurde — im 
Verlauf eines umfassenden und: vielschichtigen 
sozialen- Vorgangs — der Träger dieser Musik» 
übung, das. Bürgertum, seiner eigenen Lebens- 
form immer mehr entfremdot und suchte den 
Ausgleich durch Ubernahme der Lebensformen 
höherer Stände, Selthor hat die Housmusik der 
Salonmusik Platz gemacht, an die Stelle des 
Gefühls ist die Sentimentalltät getreten, dor 
Einbruch des Premden hat begonnen, Die Herr- 
schaft des Gassenhauers und des Schlagers ist 
als letzte Auswirkung diesos Prozesses zu vor- 
stehen. Verloren ging die Instinktive Sicherheit 
des Urteils in Geschmacksdingen. Nur S 
Mode 


qalt später- ale schön, | was dia 


diktiorte ~ 


Eine Vorstellung von dom Reichtum, der uns 
verlorengegangen war und den es heute wie: 
dor lebendig zu machen gilt, erhielten die Teil- 
lehmerinnen des Lehrganges am vergangenen 
Donnerstag, “Lehrer und Schüler der Musik- 
schule spielten auf alten Instrumenten, (Block- 
flöten und Querflöte, Gamben und Cembalo) 
Werke des 16, und 17, Jahrhunderts, Trotz des 
zöltlichen Abstandes der Komponisten Im eln- 
zelnen und der Verschiedenheit der Nationa- 
lität — deutsche und italienische Meister — 
und trotz des Umstandes, daß manche dieser 
Musiker selbst zwei verschiedenen Epochon der 
Musikentwicklung mit einzelnen ihrer Werke 
ungehören, wio z. B, Telemann und Monteverdi, 
immer wieder überrascht über die Ein- 


{st man 


heitlichkelt des muslkallschen Stils, der aus 
diesen Werken ‚spricht, 


Abende mit alter und neuer Hausmufik 


Lehrer und Schüler der Musikschule spielten lür das Reichsmusikschulungslager 


ten, wurde von dan Mitgliedern freudig zuge: 
stimmt. Die erste Sendung von hundert Tau- 
ben soll In den nächsten Tagen abgehen, Sie 
werden von Mitgliedern der Klalntierzüchter- 
Vereinigung Im Empfangslazarett geschlachtat, 
Pa. Mörs sprach den Mitgliedern seinen Dank 
aus und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die 
nichtorganlsierten Züchter diesem Beispiel fol- 
gen werden. 


neue Wege geschaffen, den Beruf des Kauf- 
manns auf allerbreitester Grundlage in inter 
essonter Form zu lehren. Die Ubungsfirma 
(Schelnfirma) wird einmal wöchentlich in den 
Abendstunden jedem kaufmännischen Ange- 
stellten und Lehrling vom zweiten Lehrjahr an 
das gesamte Betriebsleben in Bearbeitung 
praktischer Fälle zeigen. Es ist eine richtige 
Eirma mit allen neuzeitlichen ‚Einrichtungen 
wie Durchschreibebuchführung, Büromaschinen 
usw. Diese Litzmannstädter ‚Scheinfirmen arbol- 
ten dann mit etwa 1000 gleichen Ubungsfirmen 
des Altreichs. Geben Bestellungen auf, nehinen 
Lohn. und Gehaltzahlungen vor, berechnen 
die Sozialabgaben, Steuern usw, Auch prakti- 
sche Arbeit mit Behörden, Banken, Eisenbahn 
und Post wird vorgenommen. Auch der Ein» 
kauf und Verkauf unter Berücksichtigung der 
gegenwärtigen Verhältnisse, wie überhaupt 
alles, was im Batrieb praktisch zu erledigen 
ist, wird dort bearbeitet, Jeder kann einmal 
Abloilungsleiter oder Prokurist werden. 

In ellernächster Zeit werden folgende Pir 
men gegründet: außer den. verschiedenen 
Sparten der Textilindustrie, Großhandel in 
Textil, Lebensmittel und Gemüse und ebenso 
Einzelhandel in Feinkost und Textil; 


Briefkasten 


Nur mit votem Namen, und mit der Anschrift. des Rinsenders 
Versehene Anfraken; werden beantwortet, „#0 Rpi. In Briet: 
marken sind beiufügen Brlalliche und ternmündtiche sowie 
Rechtsauskünfte werden nicht erteilt, Auskünfte unverbindlich, 


K. 5. Aufzeichnungen (bar die deutsche Einwan- 
derung In den Kreis Wielun können entweder, Im 
Staatührehiv in Berlin oder im Archiv der ‚alten 
Akten In Warschau zu finden sein, 

H. L, Es dürfte jetzt kaum möglich sein, Im Han- 
del ein geofgnetes Reinigungsmittel für Ihren Loder: 
mantel zu bekommen, well diene Erzeugnl In e 
mer Linie deon Pachgeschäften zugeteilt werden, wi 
durch eln npatsamerer Verbrauch gesichert fat, Es 
{ht also anmraten, dan Mantel einem Reinigungs 
institut zur Entfleckung zu übergebe 

J. B. Sie müsten sich an das Städtische, Woh- 
nunge- und Mietamt wenden (Dietrich-Eckart-Str, N. 

W. A. Leider nicht verwendbar, 


daß er dazu Hurch Intensive Bes häftigung mit 
alter Musik ‚angeregt worden Dies trifft. — 
In stärkerem oder garingerem Maße > für die 
meisten der aufgeführten Kompositionen zu. 
Tritt zu der formalen Geschlossenheit alter 
Musik noch der schöpferische melodische Ein- 
fall und gewinnt man den Eindruck von der 
inneren Notwendigkeit des Geschaffenen, #0 
kann sehr wohl gute und brauchbare neue 
‚Hausmusik entstehen, 


Lemachers „Studentenmunik“ macht noch 
die meisten Konzessionen Im Klanglichen, was 
der kleinen Suite, besonders dem Idyll, sehr 
zustälten kommt. Auch die Blockflötenmunik 
von Kurth Thomas weist bel klarer Diatonik 
— noch selbständige klangliche Momente auf 
und stellt ‚eine Ideale Lösung auf dem Gebiet 
dar, Handwerkliches Können und stilistische 
Geschlossenheit zeigt die „Sonatine für Kla- 
vior yon Arno Knapp; Bin Miniatur-Sonaten: 
Yate wird von dem ansprechendsten Tell (lang: 
sam wiegend) abgelöst, auf dan der Instrumen- 
tal gelofkerle, aber schon ziemlich schwer 
spielbare Schlußsatz folgt. Geringe technische 
Schwierigkeiten und einfache melodische Hal: 
tung kennzeichnen das „Geigentrlo“ von Gerd 
Benoit als ein gutes Stück brauchbarer Haus 
musik, In dor „Sonatine von Ernst Weiß — 
in einer Tonsprache, die der von Ernst Pep- 
ping benachbart ist — orsteht die Kunst der 
alten Klavizinisten zu neuem Leben. Hier fosselt 
or allem das zarte, übersichtliche Linienspiel 
her anmutig bewegten drel Stimmen. So ent- 
steht ein kleines Meisterwerk das ebenso an- 
sprochend wio eigenwülllg ist, das aber seiner 
hweren Spielbarkeit wagen nur für fortge- 
schrittene Liebhaber in Frage kommt. 


In den Dienst der Sache und der Komponi- 
sten stellte sich der Kammermusikkreis der Mur 


In dem Konzert für Querflöte, Streich" 
quartatt und Combalo von Telamann larn- 
ten wir in Johanna Schlusnmus aine Flör 
tistin kennen, die mit Ihrer sauberen Technik, 
edlem Ton- und feiner Phraslerung ‚der Schule 
ihres Meisterlehrers Prof. Scheck (Berlin) alle 
Ehre macht, In dem Quatettino von Scar 
latti trat neben Ihr Frledrike Prätorius 
besonders schön hervor, die wir als stilsichere 
Musikarin und Meisterin auf ihrem Instrument, 
der Blockflöte, von anderen Abenden mit alter 
Musik in bester Erinnerung haben, Sie spielte 
auch mit Ihren Schülerinnen — In einer boson: 
ders selten zu hörenden und edelklingenden Be- 
setzung für drel Gambon — dieSspielstücke 
altitalienischer Meister und die 
Lieder aus dem Glogauer Lieder- 
huch, die uns um ein weiteres Jahrhundert 
zurückversetzten (1480), Die Scherzi musi- 
cali von Montever di für zwei Singstitn- 
men, drei Instrumente und Cembalo Interpre- 
tierten mit ihren schönen Sopranstimmen stil- 
boit und sauber Ingrid Knapp und Irene 
Radecker. Wertvolle Werke alter Haus- 
musik sind auch die Spielmusik von Sa- 
muel Scheidt und die Triosonate von 
Quantz. Am Cembalo begleitete als spiritus 
rector der Leiter der Musikschule Gerd Bo- 
noit, dem die Teilnehmerinnen das Lehrgan- 
‚ges für die Gestaltung dieses wertvollen und an- 
tegenden Abends sicher dankbar sein werden. 
* 


Der zwelte Abend am vergangenen Montag 
machte mit einer Reihe neuer Hausmusikwerke 
bekannt, In einer Anmerkung zu seinem „Kon- 
zert für zwol Klaviere" schreibt Cesar Bresgen, 


Kulturfchaftenden 


feier versammelt und grüßen Sie, Gauleiter, mit 
dem Versprach auch In Zukunft unter Ein- 
satz Ihrer ganzen Person den kulturellen Auf- 
gaben unseres Goues zu dienen. — Maul, 
Ventzki. 


Neubauverbot 


Das gesamie Bauschaffen muß {n den näch 
sten Monaten auf ‘ein Mindestmaß beschränkt 
werden, um der Rüstung die notwondigen Ar- 
beitskräfte zuzuführen, die Ernährungsiage zu 
sichern und Schwierigkeiten In der Vorkehrs- 
lage zu vermeiden. Der Generalbevollmächligte 
für die Regelung der. Bauwirtschaft (GB, Baul 
‚hat daher die bisher zugel anen zahlreichen 
Ausnahmen von dem grundsätzlichen Neubat 
verbot saliner 9, Anordnung vom 16, 2: 1940 
weitgehend eingeschränkt, 


Hier spricht die NSDAP. 

Krolsteitung Stadt, Amt tür Technik, Meute (Met Don 
merstag) 20 Uhr Vortag Im Taguntsbaus der stadtrerwäl- 
fung. Straße der 8; Armee 103, von Obering, Mayi DAN 
Druckganschalter Ir höhere, elektr, Leistungen“ mit Piim 
Und Lichtbiidern, -Eintritt trel. 
kuppen: Hindenburg. Donnerstag 19.30 Uhr Oem: 
Dt. Frauenwerks Im Og-Hojm, Hanrstrade, Piei 
riensnagen, Etiinpehavsen, Mittwoch 20 Uhr Im 
Sasi der Op. Fichtenhof, Heerstr, 105, Lehidildeivortiek 
“Soziale Prauenbetüfe‘“ tür alte Mädchen von 14 Jubren At 
(mit den Müttern) aus dem Bereich der obigen ORR 

SA. Musikzug. Mittwoch 10,15 Ube Adtreien am Rxet- 
an der Sporthalle. Großer Dienstanzug, 

Aitter-Jugene, Bann 663. Diesjähriges Sommerlager Tür 
bereistktige MAdel vom 16. bi 27: 6, 1042 In der Weich 
Yeiniederung. Unkosten 5 RM. Antzläuigen o fott bel 
dor Bannnadelführung 063, Jügendstr. 14, odet bei der Ju 
gendebtellung der DAF., HermanwNüring Strate 128, 
Aie oD.Mädej treten Mittwoch um 20 Uhr In der 
Schule an. 


2.-Sport vom Tage 


halle verleidigten ‘die Deutsch 

und Fllegengewicht (hre Thel mit Erfolt 
der Wiener Ernst Weib polnem Horauslor 
Bernhardt (Leipzig) zwölf Runden lang © 
rechten Boxuntarricht art 
logenen Technik einen hal 
Hans Schlffers (München-Gla 
Neußer Hubert Offermanns ein 
Dal Als der Ringrichter nach Schluß der achten 
Runde den Kampf wegen einer Alganverletzung 
Runde hans rügunsten dos. Meisters abbrach, stand 
san Unduieg durchaus noch nicht sicher, Binen 
An Kampl mit gerachlem Unentschieden Ileferten 
Ach über acht Runden die Leichtgewichtler Stega 
Berlin) und Gandola (ltalien), Die einfeitende 
egegnung zwischen Brauburger (Darmstadt) und 
A (Stranburg) nahm ein schnelles Ende, In di 
dritten Runde brach der Ringrichter das Tretten wa- 
Den allzu großer Uberleganhelt Brauburgers Ab, 


sikschule, dessen Mitglieder solistisch und im 
Zusammenspiel die einzelnen Werke sauber 
und mit Verständnis dem aufnahmeberelten 
Publikum vermittelten. Dr. H. Plechtner 
Drei Jahre uls Lappe gelebt, In den näch 
sten Tagen wird in der Volksbildungsstätte 
Litzmannstadt und einigen umliegenden Ort- 
schaften der Schriftsteller und beste Lappland- 
kenner der Welt, Erich Wustmann, einen 
Vortrag über seine Abenteuer und Erlebnisse 
im hohen Norden berichten. Wustmann war mit 
oiner Expedition in Lappland, auf der er rund 
1000 Mellen im Renntlerschtien zurücklegte, 


unterwegs, Er hat os unter anderem fertig- 
gebrach, mit solinar Frau drei Jahre 
lang das entbehrungsreiche Leben als 
Lappe unter Lappen zu leben. ‚Seine völker- 


kundlichen Forschungen über das einzige Wild- 
volk Europas zeugen von gründlichen Kennt- 
nissen, Abenteuer, Erlebnisse werden dieson 
Vortrag besonders interessant machen. Der Vor- 
trag wird eingeleitet durch den Kulturfilm 
„10.000 Boote auf Fang", der die größte Fischer- 
flotte der Welt beim Dorschfang in don Loto. 
ten zeigt. Außerdem wird Wustmann Schall» 
aufnahmen lappländincher Lieder vorführen, 


Neue Bücher 


Das Work Alfred Rosenbergs, Kine Dibllogtaphle, Zentral: 
verlag der NSDAP, Franz Eher Nacht., München, 31 S., 40 Rpt 
Dem Bedürtnis, einen Uberblick über das reichgeglie- 
derie Werk Alfred Rosenbergs zu geben, Kommt diese Zu. 
sammenstellung seiner Schrilten und Aufsätze In relchem 
Maße nach, Angefangen vom Drundwerk Rosenbergs, dem 
Mylhus', werden Reden: und Aufsatzsammlungen, Kampl- 
ind Erziehuogsschsilten, Bücher zur Juden. und Freimayter 
trage, Schritten pegon vertan und Bolschewismus. Kl 
Schrilfenreihen mit besonderen Antgaben verzelshnel, Wer 
Rosenberg als Kämpfer gegen alle Mächte der Zereetming 
und des Zesialis Kennenlernen will, erhält durch diese 
Bibliographie elnon zuverlässigen Wegweiser. P 


Aus dem Wartheland 


Überall Muttertagsfelern 


Der Ehrentag der deutschen Mutter 
allenthalben in unserem Warthegau 
würdig und mit Dankbarkeit begangen, Nicht 
allein, daB die Mütter in den Familien selbst 
von jung und alt geehrt wurden, war das Zei- 
chen des Tages, sondern noch mehr die fest- 
liche Tatsache, daß in großen Gemeinschafts- 
felern ganze Dörfer und Städte der feierlichen 
„ Verleihung der Mütterehrenkreuze beiwohn- 
ten. Dies geschah beispielsweise im Kalischer 
Rathaussaal, wo nicht weniger als 109 Frauen 
die Auszeichnung erhielten. Diese Folerstunde 
wär ebenso wie etwa die in Zdunska Wola 
und in Karschnice und ebenso die in Konin, 
Kutno, Welungen und Osorkow von der Partei 
stimmüngsvoll aufgezogen. Die BDM.-Mädel 
überreichten zur besonderen Freude unserer 
deutschen Mütter. allenthalben duftende Blu- 
mensträuße als ersten Frühllogsgruß, Tier ger 
rührt waren die Geehrten darü er, daß man 
gerade In der ernsten Kriegszeit so freundlich 
ihrer gedachte, von denen so manche einen lle- 
ben Sohn, Gatten oder Schwiegersohn an der 
Front stehen hat, Auch die Mütter daheim 
kämpfen ein stillen, entsagendes Heldentum 
in diesem Kriege, und auch ihre tapfere, stets 
hilfsbereite Haltung wird mit zu unserem 
Endsieg beitragen! "Sie sind mit all ihrer Liebe 
für die Ihren und dem unermüdlichen Einsatz 
für unser Volk Merischen, die von der Heimat 
aus die Kameraden an dor Kampffront betreuen 
und stärken, 

So wurde auch der Mütterehrentag ein Be- 
kenntnis dor Zusammengehörigkeit von Helmat 
und Front, 

Gauhauptstadt 

Kein Unterricht der landwirtschaftlichen 
Berufs- und Fachschulen im Sommer. Um den 
Arbeitseinsatz Innerhalb der Landwirt- 
schaft zu verstärken, setzen auf Anordnung 
des; Reichsorziohungsministers die landwirt- 
schaftlichen und gartenbaulichen Berufsschulen 
und Landwirtschafts-Schulen Ihren Unterricht 
im Sommerhalbjahr aus. Die durch den Aus- 
fall des Unterrichts freiwerdenden hauptamt- 
lichen Lohrkräfte werden durch die ‚Schulauf- 
sichtsbehörden im Einvernehmen mit den Lans 
desbauernführern für Ernährungs- und botrieba- 
sichernde Maßnahmen zur Verfügung gestellt. 


ee 


Ackerpflüge felbft hinter den Bauzäunen 


Die Stadt Konin In der Brachland-Aktion / Auch das letzte Fleckchen wird ausgenutzt 


Dem Rufe der Gauleitung, alle verfügbaren 
Brachländereien und unbebauten Grundstücke 
In diesem Jahre der Volksernährung zusätzlich 
nutzbar zu machen, ging die Stadtverwaltung 
Konin mit gutem Beispiel voran, Alle freien 
Flächen, selt Jahren brachliegende Bauplätze, 
oft hinter einem mannshohen Bretterzaun ver- 
steckt und abseits vom Geschehen’ der Zeit, 
traten durch diese Aktion plötzlich ans Licht 
der Offentlichkeit, Spaten und Pflug, je nach 
der Größe und der Bearbeitungsmöglichkelt, 
stürzen die Scholle, die bisher nutzlos, in 
vielen Fällen als unansehnlicher Schandfleck 
dagelegen hat. Viole Tausonde von Quadrat- 
motar oft sohr guten Ackerbodens werden der 
Ernährungswirtschaft zugeführt. Vielen Fami- 
lien wurde hlor die Möglichkeit gegeben, fri- 
sches Gomüse und Kartoffeln für den eigenen 
Bedarf selbst anzubauen und die Ernährung 
weiterhin alpherrustallon Noben den meist auf 
kleineren Stücken angelegten Gemüsebeeten 
sieht man die gehäufolten Kartoffelreihen und 
die stolze Parade der Kohlpflänzen aller Art. 
Da dem guten Beispiel der Stadtverwaltung 
auch die privaten Besitzer nicht nachstehen 
wollten, bildete sich hier unbewußter Weise 
ein stiller, aber fruchtbringender Wettbewerb, 
dessen Nutzen, eine zusätzliche Gemüse- und 


Kartoffelernte, dem ganzen Volke zugute 
kommt, 
Daß auch die Stadtverwaltung und beson- 


ders die Stadigärtnerel, die für den erhöhten 
Gemüscanbau notwendigen Voraussetzungen 
geschaffen bat, davon weist die neue Stadt- 
gärtnorel eln beredtes Zeugnis. Mehrere Hun. 
dert Frühbeelfenster wurden schon vor Wochen 
ıfür die Aktion singescheltet, Welt über 300 000 
Gemürepflanzen aller Art wurden horangezo- 
gen, pikiert und abgehörtet und stehen heute 
für die Brachlandaktion bereit, 


Viele Tausende von starken und abgehär- 
teton Jungpflanzen wanderten aus der Gärtnerel 
berolts zu den Kleingärtnern und Gartenlieb- 
haborn, Radieschen, gelbe Wächsbohnen, grode 
Kohlköpfe und lange Gurken werden so den 
Küchenzettel der Hausfrau reichhaltiger, 
schmack- und nahrhafter gestalten, Es ergaht 
noch heute an die Abseitsstehenden der Ruf, 
sich’ in die große Schar der Amateur-Gemüse- 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 


r. Werbenbend für den Frauensport. Um 
die Frauen und Mädchen für. den Sport zu ger 
winnen, findet hier am 30, Mai ein großer 
Werbeabend für den Frauensport satt, An 
diesem Abend werden Sportmädels aüs Litz- 
mannstadt und Leslau ihr Können zeigen und 
die Vorteile einer körperlichen Ertüchtigung 
ins rechte Licht rücken, Sprechen werden die 
Gaufachwartin für den Frauensport, Ruth Sie- 
vert sowie der Gausportwart Roensch. 


r. Eine zivile Sportgemeinschaft nen ge- 
gründet, Die seit einiger Zeit in die Wege ge- ` 
leiteten und besonders vom Oberbürgermeister 
sowie vom Kreisleiter geförderten Bestrebun- 
gen auf Gründung einer zivilen INS, -Sportge- 
meinschaft haben nunmehr zu einer Gründungs- 
versammlung im Deutschen Haus geführt, die 
sehr gut besucht war, Rechtsrat Schneider 
begrüßte Kreisamtsleiter Staehler als stell- 
vertretenden Kreisleiter, Oberbürgermeister 
Schulz, Gausportwart Roensch, Posen, 
sowie die Vertreter der Wehrmacht, Behörden 
und Amtsstellen. Der Gausportwart stellte in 
eingehender Weise Wesen und Aufgabe der 
NS.-Sportgemeinschaften und des NSRL, her- 
aus. So wie im Großen die Sportbewegung 
ihren Aufbau über die Kinderabtellungen, Ju- 
gendabtellüngen und Frauenabteilungen sucht 
und in den Männerabtellungen den krönenden 
Abschluß findet, soll die neugegründete Sport- 
gemeinschaft Leslau das Sammelbecken aller 
Kinder, Frauen und Männer werden, die den 
bisher hier bestehenden drei Sportgemelnschaf- 
ten von der Reichsbahn, Polizei und Post noch 
nicht angeschlossen sind, Besonderer Wert 
wird gerade auf die Bildung von Kinder- 
und Jugendabteilungen gelegt, da in 
Ihnen unsere ‚Zukunft begründet liegt. Doch 
müssen deswegen die älteren Generationen 
erst recht mit gutem Beispiel vorangehen und 
aktiven ‘Sport treiben, Leistungssport wird we- 


nigar verlangt als-vor allen Dingen Breiten- 
arbeit, Oberbürgermeister- Schulz über- 
brachte die Grüße des Kreisleiters, der leider 
am Erscheinen verhindert war, und gab der 
neuen Sportgemeinschaft die besten Wünsche 
mit auf den Weg. Er übergab ihr als „Ein- 
stand“ gleich 500 RM. aus der Stadtkasse und 
sicherte weltgehende Unterstützung zu, Wenn 
auch das „Stadion“ in seiner großzügigen An- 
lage mit einem Kostenaufwand von mehreren 
hunderttausend RM. und drei Bauabschnitte 
jetzt während des Krieges noch nicht ausge- 
bant werden kann, soll doch in kleinerem Rah- 
men alles geschehen, einen richtigen Sportbe- 
trieb zu ermöglichen, Abschließend ergriff 
der zum kommisshrischen Sportführer der 
neuen Sportgemeinschaft ernannte Amtsge- 
richtsdirektor Dr. Ruehl das Wort, um für 
die zuteil gewordenen Unterstützungen auf der 
einen, wie für das Verständnis und Entgegen- 
kommen der Vereinsführer der anderen Sport- 
gemeinschaften auf der anderen Seite herzlich 
zu danken und in einem warmen Appell zum 
Eintritt aufzufordern, 

r, Kreistreffen der BDM.-Führerinnen. Die 
Mädel- und Jungmädelführerinnen der Kreise 
Leslau und Gaston (Waldrode) kamen hier zu 
einer Tagung zusammen, um für die kommen- 
den Sommermonate die Richtlinien der Arbeit 
entgegenzunehmen, Sehr nott verlief dor für die 
Insassen des Reservelazaretts veranstaltete Un- 
terhaltungsnachmittag, den man auch als „Dank 
der Heimat“ bezeichnen kann und nicht zu- 
letzt durch die Mitwirkung der Jungmädel- 
Singschar von Leslau alne festlich-frohe Note 
orhielt., Die Bannmädelführerin Lieselotte 
Apitz dankte den Soldaten für ihr Kommen. 
Den, Abschluß der Tagung bildete eine slnnige 
Feierstunde und die Ansprache von Kreislelter 
Knost, der auf die großen Aufgaben unserer 
Zeit verwies, 


bauer elnzureihen. Das Ist Kampf der Heimat 
im Kleinen aber an entscheidender Stelle, 

Mit den ersten warmen Frühlingstagen wuchs 
nicht nur die Freude am neuen Leben der Na- 
tur, sondern auch die Furcht der Koniner Stadt- 
bewohner vor einem alten Ubel der Sommers 
monate, dem Staub der Straßenkehrer, Aber 
wie so oft, hat auch hier wieder einmal die Zeit 
bewiesen, daß deutsche Aufbauarbeit auf allen 
Gebieten, wenn auch kriegsbedingt nur schritt- 
weise, deutlich fühlbar voranschreitet, 


Als dann plötzlich an einem sonnenfrohen 
Frühlingstag die mit zwei Pferden bespannte 
Straßenkehrmaschine durch, die Hermann- 
Göring-Straße fuhr und trotz der warmen Mit- 
tagssonne eine reingefegte Straße ohne die bo- 
kannte Staubwolke vergangener Jahre hinter- 
ließ, waren alle Bewohner sehr erfreut, 


Ein Bohälter, 1500 Liter Wasser fassend, 
spoist die zwischen den Pferden und den Rädern 
les Gefährts angebrachte Sprengvorrichtung, 
feuchtet' die Oberfläche dor Straße leicht.an, 
Dadurch wird die unerfreuliche Staubent- 
wicklung verhindert und die bekannte Staub- 
wolke verschwindet aus dem Stadtbild. Eins 
Neuerung, auf die Konin stolz nein kann und 
auf die weit größere Städte des‘ Gaues mit 
Schmerzen warten, £ 
Der vor dem Rathaus gelegene unschöno 
und verkehrshindernde Platz mit seinem altan 
und verfallenen Brunnen ist nun endlich der 
Spitzhacke zum Opfer gefallen und trägt mit 
dem neuen Bürgersteig viel zur Verschönerun 
des Rathauses und somit der ganzen Stadt bel 
A, Schw, 
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Osorkow 
ans Mehr Platz für die Stadtverwaltung. 

Nachdem die Kreisverwaltung Lentschütz ver- 
lassen hat, sind bekanntlich in dem Gebäuda 
der Stadtverwaltung an der Kommandantur- 
straße weltere Räüme frei geworden, Der Amts- 
kommissar ging sofort daran, dieselben eln- 
zurichten bzw. durch Umbau im Inneren neue 
Räumlichkeiten für seine bisher raumbe- 
schränkt untergebrachte Verwaltung zu schaf- 
fen. Dadurch, daß der Stadt nunmehr das ge- 
samte Verwaltungshaus mit seinen rund 20 
Zimmern allein zur Verfügung steht, wird die 
ganze Verwaltungsarbeit wesentlich erleich- 
tert, was gerade im Kriege bei dem allgemei- 
nen Kräftemangel der Behörden und bei den 
erhöhten Anforderungen, die beisplelswolse 
an das Wirtschaftsamt gestellt werden, nur 
zu begrüßen ist, 


Kalisch 


na. Frohe Stunden bei den Jungmidoln. 

Zu einem Elternabend hatten unsere Jung- 
mödel des Bannes Kalisch (665) am Sonn- 
tag ins Theater eingeladen, Und wie hatten es 
die Mädel verstanden, ihren Müttern, den in 
erster Linie der Abend gewidmet war, Freude 
zu bereiten, Schnell war die Verbindung zwi- 
schen Bühne und Eltern hergestellt, Frühlings- 
lieder, selbsterdachte Tänze, eigene Lie- 
der und Gedichte veranlaßten das volle 
Haus zu starkem Beifall. Ein lustiges Lafen- 
spiel charaktorisierte „das Leben" in Kallsch, 

ach einer Pause wurde mit einem selbst- 
ordachten Märchenspiel fortgefahren. Nichts 
Einstudiertes zeigten die Mädchen, sie spielten 
das Märchen, wie sie es Im täglichen Dienst 
der HJ. gewohnt waren. Die Leitung des 
Laionspiels hatte Frl, Dr, Johne, ‚die, wirklich 
Ihre Aufgabe meisterhaft löste, 


Schießftandweihe beim Kreis=Jägerappell 


Neuerrichtetes Jägerheim In Katenhausen / Nur waldgerechle Jäger sollen Jagen 


O,-Der Jägerkreis Kallsch hielt am Sonn- 
tag im neuerrichteten Jägerheim in Katen- 
hausen seinen diesjährigen Jägerappell ab, zu 
dom die Wäldgenossen aus Stadt und Land in 
recht großer Zahl erschienen waren, Zugleich 
wurde der neue Kugelschleßstand der Jäger- 
schaft übergeben und mit einem Preisschießen 
in Befrieb genommen, Die Anlage ist dank der 
Initlative des Kreisjägermelsters Winkelkem- 
per in verhältnismäßig kurzer Zeit fertigge- 
stellt worden und bietet die Gewähr für eine 
gute Schießausbildung. der Jägerschäft, 

Schon in den frühen Morgenstunden des 
Sofntags brachten Kremser- und Krümperwa- 
gen die Waldgenossen und Gäste, unter ihnen 
Oberbürgermeister Warsow und Stabsjäger- 
meister Oberst Bethke, zu dem prächtig im 
Wald gelegenen Jägerheim, wo um 9 Uhr ein 
Preisschleßen auf Tontauben begann, Unabläs- 
sig knallten die doppelläufigen Jägerflinten 
und Brownings, und meistens flatterten die 
roten 'Fallschirme als Zeichen des Treffers 
schon beim ersten Schuß zur Erde, Es war 
keine- Seltenheit, daß alle 10 Tauben einer 
Serie heruntergeholt wurden, Sieger dieses 
achtstündigen Wettbewerbs blieben Stabsjä- 
germeister Oberst Bethke und Müller 
mit je 19 von 20 möglichen Treffern vor Hecke 
mit 18 Treffern. Nebenher lief das Kugelpreis- 
schießen, das Frey mit 25 von 30 möglichen 
Ringen vor Kersten und Krauke mit je 20 Rin- 
gen gewann, Den Siegern wurden Elirenpreise 
überreicht, 

Nach einem kräftigen Erbseneintopf fand 
im großen Raum des Jägerheimes der eigent- 
liche Jägerappell statt, den Kreisjägermeister 
Winkelkemper nach einem Totengeden- 
ken mit der Verpflichtung von 12 Jungjägern, 
die die Prüfung bestanden haben, einleitete, 


Im Rechenschaftsbericht beanspruchte der 
Streckenbericht besonderes Interesse. -Die 
abnormen Witterungsverhältnisse haben mit 


/ dazu beigetragen, daß die Strecke nicht an die 
Ergebnisse früherer Jahre heranreichte, Eine 
aufiergewöhnlich hohe Prozentzahl von Fall“ 
wild war zu verzeichnen, 

Der Kreisjägerschaft Kalisch gehörten am 
1: April d, J, 57 Waldgenossen aus dem Stadt- 
kreis und 123 aus dem Landkreis, zusammen 
also 180 an, Ferner ‘wurde die Einteilung der | 
elf Jägerringe pekannfgegeban; An das 
K; wurden 2800 RI abgeführt, 


Kämpferifches Deutfchtum in Tomafchom. 


Wie aus der ehemaligen Eisenbahner- eine berühmte, Tuchmacherstadt wurde 


Vor 150 Jahren dohnten sich an der Stello, 
wo heute die Straßen und Häuser der Stadt 
Tomaschow sich aus der Ebana erheben, woite 
Waldflächen und sumpfige Wiesen, Durch Zu- 
fall entdeckte ein Siedler hier am Ausgang des 
18. Jahrhunderts Eisenarz, Er machte den Grund- 
herrn, den Grafen Ostrowski, auf seine Ent- 
deckung aufmerksam, Die Funde wurden unter- 
sucht und da sie ergiebig genug erschienen, 
errichtete man oinen Hochofen, in dessen Nähe | 
kurze Zeit darauf eine Walze und qn Eisen- 
hammer entstanden, Rings um diese. Stätten 
der Erzeugung wurden Arbeitersiediungen ge- 
gründet. Die Eisenorzeugung kam langsam in 
‚Gang, hatte jedoch unter der stürmischen Ent- 
wicklung um’ die Jahrhundertwende zu leiden 
und brach schließlich zusammen, als die napo- 
loonischen Kriege und die mit ihnen verbunde- 
nen wirtschaftlichen Umwälzungen auch In Ost- 
europa Ihre tiefgreifenden Einwirkungen offen- 
barten, Zur gleichen Zeit machte sich In Ost- 
deutschland ein ständigen Aufblühen der Tuch- 
industrie durch die Einführung des mechani- 
schen Webstuhls bemerkbar. 

Aus diesem Grunde beschloß der Besitzer 
des Hochofens, die Eisenerzeugung endgültig 
zu liquidieren und die Tuchindustrie an ihrer 
Stelle einzuführen, Graf Ostrowski besuchte die 
Tuchmachorstädte im Aeutschen Osten und warb 
in Grünberg, Sagan, Görlitz usw. Männer an, 
die sich bereit erklärten, im. Welchselraum bei, 
der Gründung eines neuen Toxtilzentrums mít- 
zuwirken. Zu Ehren solnes Väters, der den Na- 
men Thomas trug, gab Gral Ostrowski der neu 


wurde, 


entstandenen Tuchmachersiedlung den Namen 
Tomaschow, 


Der Ort blühte schnell auf, Immer`neue 
Tuchmacher kamen aus Doutschland, brachten 
ihro Erfahrungen mit und konnten dank der 
großen Absatzmöglichkeiten, die der ungeheure 
russische Markt bot, schnell wirtschaftlich vors 
ankommen. Die von dem Grafen zuerst er- 
bauten. Häuser und Fabrikationsräume wurden 
den Siedlern in Erbpaeht gegeben; der zunch- 
mende Wohlstand setzte sie jedoch in die Lage, 
bald eigene Gebäude aufzuführen und sich aus- 
zudehnen, Insbesondere wurden ganz neue An- 
lagen geschaffen, um die fertiggestellton Tuche 
fächgomäß färben zu können. ander stark 
scheinen in diesom ersten Jahre das Bestehens 
von Tomaschow die Tuchmacher aus Görlitz 
und Grünberg hier vertreten zu sein, denn nach 
Ihnen wurden die ersten Straßen benannt, Neue 
Ansledler, aus Brandenburg, Posen und Pom- 
mern usw., kamen herzu, so daß 1830 schon 400 
Häuser In Tomaschow gezählt wurden, 


Damit endete die erste Periode des Auf- 
atiegs, Der Aufstand dor Polen gegen die 
Russen {m Jahre 1830, die Kriegshandlungen, 
Brondschatzungen únd Requirierungen zogen 
auch Tomaschow stark in Mitleidenschaft.” Erst 
langsam sotzte danach ein Prozeß der Erholung 
ein, der namentlich durch die Anlage der Eisen- 
bahnlinie Wien—Warschau stark ‚gefördert 
Zu gleicher Zeit stellten sich die Fa; 
brikationsstälten von Tomaschow auf den 
Dampfbetrieb um. Die größeren Fabriken un 

* 


und nahmen  Geschäftsverbins 
dungen mit dem russischen Hinterland auf, In 
Petersburg, Moskau, Charkow, Rostow usw. 
waren die Erzeugnisse von Tomaschow wegen 
ihrer Güte und Haltbarkeit bekannt und hoch 
geschätzt. 


Bis zum Weltkrieg hielt die Entwicklung dos 
Ortes, der inzwischen das Stadtrecht erhalten 
hatte, an, Dann setzte ein penet Nledorgang 
ein, dor begründet wurde durch die deutsch- 
feindliche Politik der Warschauer Zentral- 
stellen und vor allem durch das Fehlen der 
welten Absatzmärkte In Rußland, Denn die neu- 
‚gezogene polnisch-sowJetische Grenze stellte ja 
aine Mauer dar, über die hinweg es 1918 
praktisch kelnen Wirtschaftsverkeht mehr ge- 
geben hat, Konnzeichnend für die Geschicke der 
Stadt Tomaschow In dieser Periode waren die 
Madig steigenden- Zahlen der Arboitslosen, 

„Not und Elend beherrschten das Bild dor Stadt, 
In der sich Immer mehr Juden nlederlioßen, die 
oinen führenden Anteil an den Verfölgungen 
und Bedrängungen der Deutschen Tomaschows 
hatten, 

Im Jahre’ 1939 erreichte diese Haßwalle 
Ihren Höhepunkt; damals wurden mitten im 
tiefsten Frieden an einem schönen Malsonntag 
sämtliche deutschen Häuser von dem aufge- 
Pe Mob überfallen. Mehrere deutsche 

jenschen wurden getötet und andere schwer 
verletzt. Als wir Korrespondenten dei scher 
Zoltungen von Warschau aus nach Tomaschow 
ellten, bot sich uns ein schreckliches Bild der 
Verwüstung, 


Wenige Monate später konnte die deutsche 
Bevölkerung die siegreichen Regimenter der 
deutschen Wehrmacht als ihre Befreler be- 
grüßen, Das Deutschtum von Tomaschow hat 


Der Kreisjägermeister nahm besonderen Anlaß, 
dem Erbauer des neuen Schießstandes, Bau- 
meister Lani (Kalisch), zu danken, Das Jagd- 
gesetz hat eine vollkommene Neugestaltung 
der deutschen Jagd gebracht, Waldgenossen 
werden bei künftigen Prüfungen Jagdlich-prak- 
tische Erfahrungen nachzuweisen haben, Die 
Bejagung ist nur bei zielbewußter Hège durch- 
führbar! Der gewissenhafte Jäger muß laufend 
Beobachtungen des Flug- und Rotwildes an- 
stellen; um sich ein Lebensbild des Tieres zu 
verschaffen sowie ständige Verbindung mit 
dem Bauer und dem Forstmann halten. 
Die Zusammenarbeit mit diesen Stellen ist eine 
der Hauptaufgaben des Jägers, Wildbestände 
und Landschaft sollen in gesundem Verhältnis 
zueinander stehen. Die richtige Einstellung zum 
Wild erfordert eine enge Verbundenheit mit 
der Natur, Nur so können Wild und Wald 
erhalten werden, 


Zum Schluß sprach Stabsjägermeister 
Betlike dem Jägerkreis Kalisch und dar aus- 
gezeichneten Faltung durch seinen Kreisjäger- 
melster besondere Anerkennung aus und über- 
mittelte Grüße und Glückwünsche des Lan- 
desjägermeisters, Reichsstatthalter Gre iser, 

Wie schon im Verlaufe des Tages; um- 
rahmte eine Wehrmachtkapelle auch das ab- 
schließende kameradschaftliche Beisammen- . 
sein mit unterhaltenden Weisen, 


Kutno 


Tagung der KdF.-Warte, Am Sonntag waren: 
die Ortswarte mit ihren Mitarbeitern In Kutno 
zu einer Kreisarbeitstagung in der Kreislei- 
tung versammelt, Nach einführenden Worten 
durch den Kreisobmann Dziemba über die 
Bedeutung der politischen Aufgabe dar KdR.- 
Arbeit sprach Kreiswart Cracknell oingo- 
hend über die Organisation und Arbeit der 
einzelnen Sachgebiete, Diese Erläuterungen 
gaben ein umfassendes Bild von der auber- 
ordentlichen Vielseitigkeit der KdF.-Arbeit im 
allgemeinen, wobei die vordringlichen Aufga- 
ben während des Krioges und im hiesigen 
Kreisgebiet besonders herausgestellt wurden, 
Nach onem Vortrag des Kreissportwartes 
Friedrich über die Bedeutung des Be- 
triebssportes und der allgemeinen sportlichen 
Ertüchtigung erfolgte eina allgemeine A, 
sprache, die neue Anregungen brachte 


100 Jahre kömpferlschen Einsatzes üb, 

nden, ohne daß von ihm von der Heimat Un- 
terstüfzung zuteil werden konnte, In Zeiten der 
Not schlossen sich die Reihen, dann wurden 
‚Gomeinschaftsspelsungen eingerichtet, Strick- 
und Nähstuben vereinigten die deutschen 
Frauen von Tomaschow, damit sie In dor Gemein- 
schaft mithelfen konnten, Die foste Klammer, 
die die Deutschen hier zusammenhielt, waren 
ihre Vereine. Vor allem dor deutsche Gesang- 
verein und der Turnverein, 1869 wurdo sogar A 
Tomaschow ein Sängerbundesfast voranstaltet, 


‚Wie ein lebendes Symbol dieses treuen und 
unbestechlichen dautschen Wesens wirkte einor 
‚der ältosten Tomaschower Bürger, der über 90- 
Jährige Fabrikant Alexander Müller, der vor 
einigen Wochen gestorben Ist, Sein Vater war 
1825 aus Gründberg als einer der ersten nach 
Tomaschow gekommen, der ‚Sohn hat die gan- 
zen Jahre der Entwicklung, der Entbehrun. und 
des Kampfes miterlebt, Er sah auch noch die 
Tage der Freiheit, Seine Kinder und Kindes. 
kinder werden nun das Werk fprtsetzen, das 
ihre Vorfahren hior begonnen haben. 


Ahnliche Schicksale gibt es viele in diesem 
Lande, manch einer der Deutschen aus den 
Städten und Dörfern des früheren Kongreß- 
polens hat als russischer Soldat gedient. Man- 
Che von ihnen haben den Russlsch-Japanischen 
Krieg mitgemacht, andere kümpften gegen die 
Türken, und einige traf auch das bittere Los, 
während des Weltkrieges gegen die eigenen 
Brüder kämpfen zu müssen, Aber all diese Prü- 
fungen haben die Männer hier draußen nur 
stärker und entschlossener gemacht, Ihre ganze 
Kraft setzen sie jetzt ein, um tätigen Anteil 
zu nehmen an dem Aufbau das Ostens unter 
deutscher Führung. Axel Ernst 
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ntschütz vers 


AMILIEN-ANZEIGEN 


möglichst" Wohnung, 4—5 Zimmer, hier, Zen- 
Vorstöllung| tnim, gesucht, Bedingung: Vor: 


Ternnündl, Anmel-| derbaus, Bad, elektr, und Gasan- 
Artur Schröter & Co, Le| schluß; Vorort mit Bahnverbin- 
Kolonfalwären-| dung nach der Stadt auch mög, 
großhändlung, Litzmannstadt, Kö-| lich, Evil: Tauschwohnung, 4—5 


dem Gebäuda 
ommandantur 
en, Der Amts“ 
ieselben ein: 


00 HARALD PRESSLER und IRMA 
PRESSLER, geb, Demme, geha; 
N Malin Kallach_ statt- 


q Untadbaı und 
AM uns die traurige Nachricht, 
daB am 22, 4. 1942 unser 


Heiprich-Strafa 26, _ 


Ziminer, Nähe Berlin, mit allem 
— =| Komfort, Kurort der Märkischen 
Einige erlahrene Verkäuferinnen, Schweiz in. Ville. “Angebote un. 


Inneren neue 


Auniggellebter Sohn, Bruder, Schwa- 
"rer und Onkel, der Wrelwililge 


Es grüßen ala Vermählte 


die boreits in der, Texulbranche| tor 7716.an dio LZ. 


ollizier HEINZ GROSSE 


Urlaub, und Fraus’E 44.schlise Richard Gläsel 


ung zu schaf- 
Rückkehrer aus, Wolliynlen, Kr. Luzk, 


gearbeitet haben und die deutsche 


VERLOREN 


Goldene Armbanduhr In der 
Ecke Buschlinie, « am 
17. 5. um 11 Uhr vormittags, ver- 
loren, Der ehrliche Finder wird 
gebeten, diese gegen Belohnung | 
Ostlandatraße 119, W. 8| 
Rut 159.74, abzugeben, 


ols erste Beikost 


Sprache in Schrift und Wort be-|Kaufmann (Deutscher) sucht gut 
herrschen zum sofortigen Antritt] möbl. Zimmer. Angebote unt, 7723 
Angebote mit Angabe| an die LZ. 


der bisherigen Tätigkeit und kur- Umgehum r, 
2 g Uilzmannstadt mob, Zim: 
zem Lebonslauf an die L. Zim un-| mee mit Kochgolerenhelt sucht 


mehr das ges 


Alszandrows 10M. JR, f] im blühenden Alter von 18 Jahren 


0. Monaten ‚beim Kampf gegen ‚den 
Holschewismus. den Haldentod Für 
Führer und Vaterland starb, 
In tielet, aber stolzer Trauer: 
Adolt Olisel und Mathilde, 


eht, wird die 


Tieferschüttert erhlelten. wit 
die tür uns Immer noch un- 


jem allgemei- 


ter 7494 erheien. 
und bei den ià < 


Tabakkarte des Friedrich Preis 
Alexandorhofstraße 


bewähren sich 


Frau mit Kind, mit Zufuhrbahn er- 


Fachkenntnissen| reichbar, Angebote: Litzmann- 
Adali- Hiter: stadt, Schlageterstr. 98, Wohn, 45. 


Relhubard, als Eltern, Ott Verkaufskraft mit 


beispielsweise 1942 mein Innigstgoiiebter 


Jüngerer Sohn; Bruder: Notto 


Onschwister, Paul LI 
port als Schwager, z, Z, Ostfront, 


die. gleichzeitig mit Kantore und 
Schreibmoschinearbelten 
ist, für Textilwarengeschäft sofort 
gesucht, . Angebote unter 1055 an 


Frlada als Schwägerinnen und die 


Ruho, sanft, du gutes Herz; wer dich 
gekannt, fühlt unseren Schmerz, 


Im Alter von’24 Jahren bei den Ad- 
wehrkämpten Im mittleren Abschnitt 
der Optiront sein Junges Leben, p 


unsere Jung- 


wie hatten es 


UNTERRICHT 


Wer erteilt Akkordeon-Unterrichtf 
Angebote unter 7714 an die LZ. 


Wer möchte meine Tochter zur 
Oberschulprüfung vorbereiten? 


vertraut 


für bevorzugte Stellung gewandte| _Fernruf 148-19 


Junge a LET a Sprachen-Unterricht. Deutsch, Eng- 
ne Adoır.| Mach, Russisch, Melstorhaunstraße 
'roßhändlung, Ado! 80, Wohn. 12, 


Aren seinem Pahnanelde, tir Führer, 


ttern, den in 


Noik und Vaterland gob, 


Ta Tür Führer und Vaterland f 
starb am 14. Mal don Hel. 
dentod unser deher Sohn, 


bindung zwi- In tiefem Schmerz; 


„ Die Mutter Mariha Rudolph, Bru- 
r Harry Rudolph und Verwandte, 


Hitlør-Strañe 5, Front, 
Vorzusprech zwisch, 9 u. 15 Uhr, 


Kraliwageniührer für leichten Last- 
kraftwagen zum sofortigen Antritt 


stiges Laien» Hans-Joachim Tamm 


1; Stock, 


VERKÄUFE 


Zu melden bei der Fir-| Ferkel, Plauen und Zierfäsanen ab: 


"in Kalisch, In Stolz und Trauer: 


ma „Palermo“, Ontlandstraße 127. 


no" Dorn |Drehbank, 7 m lang, zu. verkaufen. 57 


mit guter Garderobe und bestan 
Umgangsformen, werden um De 


Aut dem Felde der Ebre 
‚ sie spielten 
lichen Dienst 


3. 9. 1042 für Führer und 
{m Osten mein 1 
Sohn, unser guter Miider und le 


zugeben, Anfragen an Felix Mül- 
ler, Landshut (Bayı) 75 


Prois 1800 RM. 


Angebote unter 
7702 an die LZ, 


rbeten. 


werbung gebeten. Auch Verkäufo-| Kleiderschrank, hell, fast nau, 500 
rinnen können eingearbeitet wer-| RM., zu verkaufen Breslauer 


Betr, In elnem Int.-Rep: 
Artur Rosin 
geb. 15. 11. 1010 In michetädt, 
Kreis Warthbrücken. 
In tiefem Schmerz; 
Dlo Mutter Olga 


Nach Ooties wnerforschlichem Ral 
(f schluß verschled nach langem, m 
unendlicher Geduld ertragenem L 


die dioj fort zu verkaufen, Kalisc 


‚Kontoristin - Anfängerin, 
in Wort und| sener Straße 7, % 


deutsche Sprache 
Schrift beherrscht, zum sofortigen 
‚Ausführliche 

Angebote unter 7712 an die LZ, 


Blumenbinderin zu sofortiger An- 


appel! 


nderen Anlaß, 


in, über alles geliebter Papa, 
pa, Schwiegervater, Bruder, Schwa: 
wer, Onkel und Vetter 


Emil Reinsch 
{m Alter von 58 Jahren. Die Do- 


~ Wehrmacht, Jullus, Krlegsbeschl- 
in" Nerufaumbildung, und 
saine Freundin Alma Osters 


es Gehalt, | Straße 12, W, 4 


Angebo! 
rebote torrad „Trlimph” 380er, Sport: 
maschine, neuwertig, 750—, 


1,80% 2,10, für Flügel» 
zu verkaufen, 180 
satr, 40, W. 3. 


tritt gesucht, Melsterhausstr, 67, ke ‚mit Noten (Wort 80 RM.) 
KH elle! 


n. Das Jagd- 
Teuigestaltung 
Naidgenossen 
agdlich-prak-, 


erdigung findet am 21. 6. um 18 
Uhr von der Lelchenhnlie Nes 
kath, Friedhofes aus statt, 


In unermwebilchem Schliorz: 
h 


a Immer Im treuer 
ehr p Hausmädchen, 


sprachend, für Vier-Zimmer-MHaun- 
nicht, 


K 
Hege durch- 'W,.38, Ruf 201.81. 


Unser langjähriger. Kasslerer 


RM, zu verkaufen. Dan- 
deutsch-| ziger Straße 31/17. 


Traktor, Fordson, neu überholt so- 
wie Anhänger, alles fast neu be- 
reift, zu verkaufen. Angebote uns 
ter 7720 an die L. Zig. 


VERTRETER |,‘ Fimpsckkamers, 0%12, mit 


Arbeitskamerad Emili. Relnsch 
ung ein plichigett 
guter Kamerad, 

N wir stets in Ehren 


'otwildes an- 
jes Tieres zu 
bindung mit 
ann halten, 
ellen ist eine 
Wildbestände 


Tieferachüttert orhlelten wir 
am 10, 9, die für uns noch I 
Immer untadbare Nachricht, 
‚daß am 0.3. In soldatlscher Pilicht- 
erlüllung mein heißgellebter, treu- H 


Führendes Altreichawerk 
tür Kartonagen, Faltschachteln u. 
Apothekenverpackungsmittel ver-|Zwei Stoppde 
{bt Goneralvertreiung 


ohi 
schaft der Industriewerko Emili Eltort 
& Gebr. Schwelkert, AO, 


sorgender Sohn, unser leber Dru: 


Lederfutterral und Stativ, 150 RM., 
zu verkaufen. Horst-Wessel-Str. 
N 102, W; 19, ab 19 Uhr, 


m, ganz neu, Frie- 
ihrer Fa-| densware, je, 100,—, zu verkau- 


rikate für den Warthegau. Die] len. Litzmannstadt, Waldborn 1, 
‚Einrichlung eines groten Ausller Imkorstraße 6 oo 
erungslagern ist, vorgeschen. Bel = e 
den Apotheken alngelahrte Hor- |" en Tansche auch Rolene ONS 


der, Nelfe und Bräutigam, der 


m Verhältnis 
stellung zum 
ndenheit mit 
| und Wald 


Artur Henke 
Inhab. d; E. KIL KI. 


Im blühenden Alter von 21 „Jahren 
‚eben für Führer und 


ten wollen sich bewerben unter 
1952 an die L Zig. 


hat Oott dem Allmächtigen 
fallen, meinen teuren Gatten, ins 
ten leben Vater, 


sjägermelster 


ringe gegen Damenschuhe, Größe 
35/36. Angehote unter 7728 an LZ, 


STELLENGESUCHE DESIRSH TER zu verkaufen, Ruf 


Großvater, Bruder und Onkel 


md der aus» 
Eduard Riohard Neumann. 
b, 3: 4, 1866 


n Kreisjäger- 
us und über- 
he des Lan- 


Sein sehniichster 
ine Lieben im der Heimat 


Junger Diplom - Ingenieur, Maschi-| Tisch, 4 Stühle 
nenbau, sucht Beschäftigung im| Danziger Str. 


ge 
ganz plötzlich zu sich zu nehmen, 


140,—. verkaufe, 
38. Besichtigung 


Betrieb oder Konstruktionsbüro.|) 15 bis 18 Uht. 


Die Beerdigung unseres teuren Ente 
schlafenen findet am Donnersti 
‚dem 24, 6. 1942, um 17 Uhr von 
4 dor Leichenhalte des alten ev, Pried- 


t Greiser, Angebote: Mäggi, Grätz (Posen), 


Bentschener Straße 1. 
Suche Stellung als Filialleiter in 


In tiefem Schme, 


Die Mutter, ein Oruder, die. Braut 
nihoren Varwandien |} 


‚Getreidebranche, 


KAUFGESUCHE 


hel Genossen: |Fabrikgebäudh mit einer Nutzfläche 


in tiefem Schmerz: 


inlichen Betrieben | von etwa 800 bia 1500 qm, mög- 


Maksmiljanow, Kreis Tomnschow. 


Dlo Arauarnden Hinterbilobi sofort oder 1, Jull, 


Angebote| lichst mit Platz, zu kaufen oder 


unter 1954 an die D. Ztg. erbeten,| zu mieten gesucht, Angebote un- 


Jüngere Bürokraft, Buchführung, 


Wir örhleiten die schmerz: 


ter 7520 an die 


‚chen vertraut, |Platz In der näheren Umgebung von 
sucht Nebenbeschäftigung für el-| Litzmannstadt zu kaufen gesucht. 
nige Stunden wöchentlich. Ange-| Ausführliche Angebote mit Preis 
bote unter 7709 an die LZ. unter 7687 an die LZ. 


mntag waren 
ern In Kutno 
ler Kralslel- 
‚den Worten 
ba über die 
je der KdF 


Für die vielen Bowel 
Teilnahme beim Helmgang meines 


diche Nachricht, daß unser 
guter, ober Sohn und Bro- A 


Reinhold Schinke 


suge Ich allen meinen herz! 
Insbesondere dal 


Industriokaufmann, 
27 Jahre, mit mehrjähriger Tätig- 
kelt ala zweiter 


4b 
Ernst Kaufferat 
geh, um 0, 12, 1010 In Reval 


In den Kämpfen im Osten für ‚Nuhr Einkäufer, sucht 


Nähmaschine zu kaufen gesucht. 
‚Angebote unter 7691 an die LZ. 


sich zu verändern in leitende Stel- | Gemeinschaltsküche 


ter und Reich am 22. April den Angebote unter 
rläuterungen 


‚ der außer- 


Kranz- und Blumenspendern, 
dn tiefer Trauer: 


in stolzer, tiefer Trauer 
Tamund, Oiga und Erich Kauttaldt 


Bilanzeicherer Buchhalter mit Durch- 


1953 an| sucht sofort einige größere Koch- 
ER 2 bis 3 Wannen und son- 
silga, Küchengerätt, Gefl, Ange 
bota sind zu richten an Landratse 


schreibeaystem u. Kontenrahmen| amt Litzmannstadt, Moltkestr. 148a, 


chen Aufga- 


t Stellung (Groß- und 
Einzolhandel) evtl. stundenweise. 
‚Angebote unter 7719 an die LZ. 


Kallsch, 17; Mal 1948, 


ollt wurden, 


der deutschen Spra‘ 
‚cha mächtig, mit der Lohnabrech- 
nung bekannt, wird gesucht, 

gebote unter 7720 an 


I nn 
| Beerdigungs-Anstalten 
‚[Bostattungsanstat Gebr. M. und 


Zimmerer- und Eisenb 
eiten, vertraut mit selbatä 
inrichtung und Durchfü 
rung von größ, Baustellen, sucht 
ntspr, Anstellung, Antritt sofort, 
Angebote unter 7720 
an die L. Zig. 


‚nerg.), Alttelch, sucht 


| sportlichen 
meine Aus- 


vorm. K. Q. Fischer, Litzmann- 
ig- Heinrich = Straße 89 
Rut 149-41. Bel Todestillen wen. 


Mehrere Kratttabrer ” 

init Führerschein TI und IM zum 
baldigen Eintritt 
kommen nur auvarläs« 
sige Wagenptloger mit Mng. Fahr- 


| den Sio sich vortrauenaval an 


 Helmat Un- 


sämtlichen j 


p Flurweg 20, W, 


Frackanzug, Größe 175, zu kaufen] iy; 
gesucht, Ang, u. 7710 an die LZ. 


avler zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 7708 an die LZ. 


'erverwalter, Zu-|Drahtzaun und Stacheldraht in ger 
altsangabe unter | brauchtem Zustande zu kaufen 


| uns, wir beraten Sie gern. 


praxis in Betracht, 
. tga Bewerber, für di 
genhelt bosteht, werden berück- 
Pernönliche Vorstellung 


‚erbaten, 


Jüngerer talkräfti 


Litzmannstadt, Holz - Fachmann, 


‚gesucht Danziger Str. 04. W, 6. 
Pathephon mit loanschluß und 


Betrlebnführer, | Platten. zu kaufen gesucht Tauent- 
ht im Protektorat, Generalgou-| zienstr. 36, W. 2, von 18—20 Uhr. 


„Reichskommissar 


Filialo; Adolt-Hitlor- 
p jmutschen Volka- 


f Strabo 275, Rutz114-04 und 11 


të Klammer, 
| Gereündot 1888. 


für die Fostigung 
ai Volksdeulsche Mitt 


K Kühlschrank zo kaufen gesucht. 
Angebote unter 7713 an die LZ. 


Leiten 
evil, spätorer Übernahme. Kapital|Volgtländer-Drillant, 6%9, zu kau- 
vorhanden, Angebote erbeten un:| fen gesucht. Angebote unter 


Litzmanı 
‚Adolf - Hitler - Straße 110, 
Pernrut 153-35, 


Kraftiährer für LKW. wird 
Be König-Heinrich-Str, 20, 


IOFFENESTELLEN 


Nuchhalter, der in Durchschreiber 
f Buchhaltung mit 
Stouerweren, Lolnabrechnung 

ortenpondenz Alm Int, witd vi 


Kontenrahmen, 


Kraft, sucht gute Dauerntellung 


nzeigen-| 7715 an die LZ. i 


Rundfunkgerät zu kaufen gesucht. 
(Altrelch),| Angehote unter 7699 an die LZ, 


FOR BET BU ER 
Angebote unter | Gebrauchton Maschendraht A 


Arbeltsbursche, der deutschen Sı 
che mächtig, wird gesucht. Spe 
tion A, Wanske, König-Heinrich- 
‚Straße 28, Rut 162-16, 


Handolsunteruchmen 
Stütze des Chefa tür solort ga 
Annehota mit Lei uf 
Unter 7711 an dio RZ. 


7722 an die LZ. 


Deutsche Frau, intelligent, ehrlich, 
auber und zuverlässig, sucht Stel: 


sucht zu kaufen Gut Pruschkow, 
Kreis Lask, 


Kaufe wolort PKW, 


mg als Wirtschafterin in frauen. | {a ‚botriebsfählgem Zustande bis 


Porlokte Stonotypistin Ir ein neu zu 


jechender Buchhal- 1iebsten_ auf 


2 Liter Hubraum, Angebote an 


"Angebote unter 7725| Theodor Allgäuer, Adolf-Hitter- 


hinonfabrik, gesucht, 
U, H. 2053 an G. 
Mitti.. Hagen 4. W. 


Ausführliche Angebote unter 7727 


Straße A8, Fornrut 142-12. 
Kleiderschrank, zwoltürig, zu kaus 


MIE T GESUCHE fen gesucht, Angebote unt, 4731 


Selbständige Sekretärin für vorant« 
wortungsvollen Posten gesucht, 
Gewissonhaltes 


joltende Stellung 
Ih dar Textilbfanche wird alt er- 
| fahroner Kaufmann gesucht, 


an die LZ, 


onerat 3 bis 4 Zimmer, Bad und | Gaskocher, Bügeleisen und große 


oto mit kurzem Lebonslauf u 
eupnigabschrilten an die L Zig. 


ton gesucht, An. 
7704 an die Li 


Deutsche Stenotyplatio 


Wanne dringend zu kaufen ge- 
sucht: Angebote unter 7730 an 


gut möhllert, sucht älterer | die L. Zig. 


nter 7492 zu richten. 
Peditour, dar mit Versand und Ab 
vorsraut ‚Aa, wird 


möglichst (ür sofort gesucht, Vor- 
Ohlendort! & Co. 


Herr, der monatlich nur zwel- bis 


Ein Kindersportwagen wird gesucht, 


dreimal Auf einige Tage In, Liz} Schauenburger Sir, 30, Wi 4, von 


iger Speditionslirina 
‚ Anaelote unter 7724 an die LZ. 


bote unter 7584 andie Li 


\Wehrmachtangehöriger -> 
fort auf 8—14 Tage für soine Frau 


Norfokte tüchtige Stenotypiktin, 
1: Ktaft, von Grofbetriob als Se: 
Krotärin In angenehme Dauerktel- 


torlatin und Kontor 


12 bis 14 Uhr, 


Rndio-Emplänger zu kaufen gosucht. 
Angebote unter 7703 an die LZ. 


Rut 'möbllortes Zimmer Nähe Ge: Elektrischer Kühlschrank, In gutem 
neral-Litzmann-, Mackensenstraße,| Zustande, wird gesucht. Ruf Nr. 


Jung für sofort gesucht, 


tin för nofort gesucht. Elnwand- 
ERITAR: Bewerbungen unter 7873 Bn 


Neles Deutsch „erwünscht. Ange 
le an LZ, unter 


Angebote unter 7707 an die LZ.I 230-23. 


seit Jahrzehnten 


Haushaltungsauswels 
Wallensteinstr, 


Kieiderkarto Nr. 353: 
Maslowakt, Bäckergässe 23, ver- 


IEPPS 


KINDERNAHRMITTEL 


Goldene Armbanduhr (Andenken) 
in den Abendstunden das 18. Mi 
1942 auf dem Wege von Heinz 
hof (Erlenweg — Vorwerkatt, 
Glycinenalle) nach Litzmannstadt- 
Stadt (Dautschlandplatz — Fride- 
reuhstr, — Robert-Koch Straße 
Ziethenatraße) verloren. 
der wird gebeten, vie genen Be- 
lohnung in der Ziethonatrade 126, 
W. 


Apotheken u. Droger/en 


einer brauner Rehpint- 
scher, Rüde. Gogon Belohnung ab: 
zugeben Maðschneidere) Hoffmann, 
‚Adolf-Hither-Straßo 93, 3 


TAUSCH 


ger (Progred) 220 Volt, go- 
120 Volt zu tauschen gesucht, 
Itzmannntadt, Straße 


Garantal’hiniar- 
1a0r oftmals In Oo- 
doben Ränder. Malni larmen sie nich schon 
mh Aa oder Vim entfemen, In hort 


VERSCHIEDENES 


Junge Dame sucht: Wochenende und 
danelbat Urlaub mit Pension auf 
dem Lande In der Nähe von Litz 
mannstadt zu verbringen. Zuschr, 
unter 7706 an die LZ. erboten, 


Sommerfrische auf dem Lande, wo 
inelgelogenheit, auch För- 
sucht deutsche Familie mit 


Kindern in den gr 
Dentist Hankel, Pabi 


durch NIVEA. 


ge E AO 
Biutspender für Gruppe A wird zur Creme, die die 


Blutübertragung 
Melden Ruf 155-73, Zielke, 


Wiar Sorgfältig 


bzw. Vertretung. 
7732 an die LZ. 
Sommeraufenthalt mit Pension 
2 bis 3 Familien auf kl. Gut an 
Wald und Seen. 
werden nur Angebote 
ganzen Sommer) Angeb, on die 
L. Z. unter 1956.. 


Geschäfts-Anzeigen 


AQUARELL-PAPIER, 

klar und Zeichenpa- 
pler In Blocks, Bogen und Rollen 
‚eingetroffen — Grete Groß, 
‚Str, der B. Armoe 89, Ruf 177-33. 


Angebote unter Niveaistknopp; 


was es gibt, soll 
vielen zugute 
kommen, = Sei 


(Berücksichtigt sparsom damit) 


‚sämtliche Bauwerkzeuga und Ge- 
Ihre Reparatur- 
werkstatt mit Werkzeugen und 
Muschinen aus, Fertigen Ersatz: 
tolle aus. Stahl, Grau-Rotguß 
usw, an, Verlangen Sie unver- 
bindliche Beratung von Erwin 
Bischoff, Baumaschinen, Brünn— 
Protektorat,Trautenberger Gasse 0 


ein Qualltätatabrikat: Lieferbar 
jede gewünschte Größe und A 

tertlgung ilir Gasbeleuchlung, passend 

für Sfurmiaternen und Starkllchts 
pou (mit Nüssiken Urennatoflen) 


Maxim, Pottomar, Alda w. 
Antragen sind au töten an: 
Hakenkreuzfahnen, 

Relchsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstidtor Fahnen- 
Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannntadt. 
Adolt-Hitler-Str, 158, Ruf 102-52. 


Bier — Limonade 


NDUSTRIEWERKE 
MEUTOMISCHEL (Wartenau) 


Firma ‚A. Mielnikow, 
Schlageterstraße 92, Ruf 208-21, 
kauft laufend Teppiche aller Art, 


olmtl, Antiquitiitsgegenstände u. 
Möbel į 


orkzougi 

tiir Tischler, Zimmerloute, Maurer, 
Töpfer und Fliesenleger tinden 
Bio im Fachgeschift Friedrich 
Stolp er Posen, Halbdortstr. 41, 


Glas-Parktt-Geblluderoinigung, 
O. Bigotto, Olas- und Gebäudo- 
reinigungameister, 
421/26, Rut 118-88. 

An alló Toxtilfabrikanton! 
Montage-Arbeiten allar Toxtilma- 
schinen überführt aunsohlleßlich 
das Büro tiir Montage und Domon- 
tage von Textilmasohinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziethonntr, 47 
(alt 10). Rut 221-68, Privat 170-40. 


Kaulo ganze Sammlungen 

‚und einzelne Kunntgegenstände: 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Ti 
qultäten usw. Max Kunert, Kunst- 
handlung, Adolt-Hitlor-Btrade 173. 


Glas-, Parkett- 


und Gebiude- 


in) 
Mohusohklewitäeh, Busch, 
linie 89 — Ruf 128-02. 


‚Schrott, Altmetallo 
jeder Art und Menge, holt s 
ab Litzmannstlidter Schrott 
Metall-Handel,, Lagerstraße 27/20 


Unzmonnstädter 
Altmaterlalhandlung + 

kauft ständig Lumpen, Altelsen, 
Papler und holt ab 
A. Schmidt, Straße d.8, Armec 129, 


Für Ihre Gesundheit 


Mi rodo 
e des Maienat fesl 


und peinlichtte Sorg. 
foli balder Homiellung erwarben 
und erhalten der neuzeltlichen 


Ce -Hygiene dos Vertrauen | 
von Millionen Proven im In- vad 


Litzmannstädter Zeitung — Mittwoch, 20. Mal 1942 


~ 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Ruf 100-25 Schröktersburg 


Rut 10 25 
Essig- und Limonaden-Fabriken 
empfiehlt 


Feinsten 
Tafelessig 


. Tarse 
rn 


in Drogen, Farben und einschlägigem 
© Handel zu haben, 


Nermannsbud 


Sobr empfablonswert 
bel Rheuma, Muskel, 
Golenk- Pranon- Stoff- 
wechsel- u, Kreislauf- 
Erkrankungen, . vorrä- 
tig In Apotbeken und 
Drogerien 


Großberug durch 


Ludwig Spieß u. Sohn A.6. 


Litzmannstadt, 
Hermann-Görlng-Straße 129 \ 


V 
Dih gegen 
Gliederreißen 
Hexenschuß 


ABL-Dilofter wátmt kräftig. 
Duth eine bebeutend gefteigerte 
Durchblutung der echrankten Stelle 
werden die ben Schmerz verurfo- 
chenden Stoffe fortgelhmenmt. 
Schon Hald teitt Einderung und 
Deltelung ein. Saubere Anwen» 
dung. Meine Störung während dee 


Tiere 
20% Milbarken 
Aiareten beterin umar Werk 
dan Papler = alle jo ine 
er, Diem geweiion Zahl ber 
wu da orobe Anerkennung 
umerer verschiedenen 


Wanzen 


und nonatlgem 


Ungeziefer! 


Eine wirksame Bekämpfung 
mit Spesialmlttaln in 


Wohnungen 
Mietshüäusern 
öffentlichen Gebäuden 
führt durohr 


„Asid" Serum-Institut 
Q. m. b, H. 
Abtellung Vorratsschutz 
und Schöuliegebeklimptune 


Litzmannstadt, Adbl-Hitlar-ötr, T1, Rut 105-20 


THEATER 


Thenter zu Litzmannstadt, Stidi. 
Bilmen, Moltkestraße.— Mittwoch, 
20, Mal, 20 Uhr KdF.- Ernlih- 


runga- und Wirtschaftsamt, — 
Zum letzten Male „Maß fc 
Maß“, Lustaplel' von Shako- 


spenro, — Donnerstag, 21. Mal, 
20 Uhr KdF,-Ring 2 „Das Him- 
melbettvon Hilgenhöh“, eln hel- 
teros Spiel von Gerhard Brückner, 
—Ereltag, 22. Mal, 20 Uhr 17. Vorst. 
t. d. Freitag Miete, Frelor Karten- 
verkauf, Wahlfreie Mlotoe „Ann- 
chen von Tharan“. Operette 
von Heinrich Strecker. — Sonn- 
abend, 23, Mal, 20 Uhr Froler 
Kartenvorkauft, Wahltrele Miete 
„Das Ilmmelbett von Hilgen- 
höh", 

Vorverkaut 1. d. Wahlfrolo Mlete 
Jeweils 3 Tago — für den frelon 
Verkauf 2 Tage — vor dem Aul- 
führungstag, 

Mitteilung an die Inhaber der 
Platzmleten. Die Schauspielgut- 
scheine der Wahltrelen Platz- 
miete verlieren mit dem 81. Mal 
ihre Gültigkeit, Die Operetten- 
gutscheine der Wabltroien Miete 
vorlioron Ihro Gültigkeit mit dem 
29. Juni, Es wird darauf hinge- 
wiesen, daß tür nloht benuteto 
Gutscheine die fälligen: Raten 
auf Jeden Fall bezahlt worden 
milnsen, 


FILMTHEATER 


Rialto, Molstorhausstraße 71. 
15.00, 17.45, 20.30 Uhr. Heute Erst- 
auftührung. „Iluslon“, Bin Tour- 
jansky-Film der Uta mit Brigitte 
Hörney, Joh. Heesters, Otto Ed. 
Hasso, Nicolai Kolin, Walter Stein- 
beck, Hildo Sessak, Theod, Da-, 
neggor. Jugondl. nicht zugelassen, 

Casino, Adolt- Fitlor Straße 07. 
Geschlossen. 

Palast, Adolf- Hitler- Straße. 108. 
Boginn: 15.80, 18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 19,30 Uhr, Houte 


Erstaufführung des Algefn-Films 
„Sonntagskinder“ mit Johannes 
Riemann, Carola Höhn, Theo Lin- 
gon u. a. Ein lstigea Spiel von 
Gllick und Liebe. Für Jugendliche 
ab 14 Jahre zugelusee: 


Capitol, Ziethenstr. 41, 114.90, 17.15, 
20 Uhr „Jonny und der Herr 
im Frack“ mit Gusti Huber, Jo- 
hannes Heesters, Hilde Hilde- 
brand, Paul Kemp. JugendL nicht 
zugelassen, ` 


Còrsd, Bahlageteratr. 55 (204). Be- 
ginn: 1430, 17.30 und 20.80 „Pol- 
terabend“. Jug. nicht zugelassen, 


Deli, Buschlinie 123, 15, 17.90, 20 Uhr 
„Kadetten“ mit Matthias Wie- 
mann, Carsta Löck, Jug. zugel. 


Gloria, Ludendorfistraße. 74/76. 

Worktags 15, 17.15 und 10.80 Uhr, 
sonntagsauch 18 Uhr „Das Lied 
der Gonne“, Ein Liebesinter- 
mezzo aus dem sonnigen Itallen 
mit Lauri Volpi, dem berühmten 
italienischen Tenor und Lillane 
Dietz. Jugendliche zugelassen. 


Palladlum, mischo Linio 16, 
16:00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Du und ich“ mit Brigitte 
Horney. Jugendliche zugelassen. 


ein Mindostmal 
kräfte zuzuführen, die Ernährungslage 
Verkehrslage zu vermelden, 


1040 wellgehend eingeschränkt, 
aussetzungen godant werden, 


Mal, Könlg-Heinrich-Strade 40. 15, 
17.30, 20 Uhr, sonnt. auch 19 Uhr 
ewitter Im Mal“ mit Viktor 
Stanl, Hansi Knoteck, Ludwig 
Schmidt-Wald, Hans Richter. 
Jugendliche zugelassen. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
babn 6 und 9. 15. 17.15, 19,30; 
sonnt, auch 19,00, Sonntag ge- 
schlossene Vorstellungen. „Eine 
Nacht im Mal“ mit Marika Rökk. 
Jugendliche nicht zugolassen. 


Muse, Breslauer Straße 179. 17.30 
und 20.00 Uhr, „Maja zwischen 
zwei Ehon“ mit Lil Dagovor, 
Peter Potorsen, u. a Für Jugendi, 
nich clans 


Roma, Heerstraße 84, 18.90, 17,90, 
19,30 Uhr, sonntags auch 11,80 Uhr 
„Fanny Eißler“ mit Lillan Har- 
wey., Jugendliche zugelassen. 


Kallsch, Lichtsplelhaus. Beginn: 

17.15 und 20 Uhr, sonntags 1b, 
) und 20 Ubr „Strom und 
ppe“. 


Pablanloe—Capitol. 20 Uhr „Der 
Schimmolkrieg in der Hol- 
lodan“, Eduard Köck, Elise Au- 
linger und Heli Finkenzellen 
Jugendl. über 14 Jahre zugelassen, 


Kutno — Ostlandtheater. Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Ubr, werk» 
tags 17 und 20 Uhr „Das Glück 
wohnt nebenan“, 


Löwonstadt, Film-Theater 
Beginn 20 Uhr „Pollzeltunk mel- 
dot“, Jugendl, nicht zugelassen. 


VERGNUGUNGEN 


Zu Pfingsten nach Pablanico 
zur Volksbölustigung: „Für Jeden 
etwas!“ Es warten auf Sie: 
Autobahn, „Fünt Asse“, Golster- 
bahn, Karumell, Kettenfliögarı 
Luftschaukeln, Münchener Bier- 
Taßreiten, Planotenbahn, Schleß- 
buden, Turmrutsche usw. Fabr- 
preise: 10 —80 Pfennig! Kommt 
nit Euren Kindern Pfingsten nach 
Pabianice! Ab 28. Juni tägIfch ab 
14 Uhr. „Pür Jeden etwas!“ 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Meisterhausstr, 94. 


Kulturfiimbühne: Mittwoch, den 
20, 5. 1942, 20 Uhr, Großer Saal: 
Michelangelo — Das Leben eines 
Titanen, Ein Kulturtonfilm, der 
in meisterhäften Aufnahmen das 
Interessante Leben dieses größten 
italienischen Künstlers schildert 
und seine schönsten Werke zeigt, 
Eintrittspreis 50 Rpf., mit Hörer- 
karte 30 Rpt. 


Vortragsdienst; Donnerstag, den 21; 
5. 1942, 20 Uhr, Großer Saal 
1000 Meilen Im Renutlerschlitten, 
3 Jahre als Lappe im hohen Nor: 
den. Erich Wustmann, der be 
konnte Schriftsteller, spricht Ober 
seine seltsamen Erlebnisse bei 
Lappen, Skolten und Syrjänen. 
Film — Farblichtbilder — Schall- 
aufnahmen, Eintritwspreis 50 Rpt, 
mit Hörerkarte 30 Rpf, 


N. S. R. L. 


S0, Unlen 97. Die Übungsstunden der 
Leichtathletik -Abtellung für Männer 
und Frauen jeden Mittwoch ab 19 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter in Posen 


Netr.t Naubauverbot, Das gesamte Dauschäften muß In den nächsten Monaten auf 
beschränkt werden, um der Rüstung die notwendigen Arbeits" 


Der Osneralbevollmächtigte IUe die Regelung dor 
Bauwirtschaft (OD; Dau) hat daher die bisher zugeli 
nahmen voh dem grundsätzlichen Neubauverbot seiner 
Künftig kann daher nur unter folgenden Vor- 


Uhr {m Heleneuhot, 


zu sichern und Schwiorigkeiten In der 


nen zahlreichen Aus“ 
. Anordnung vom 10, 2. 


4, Kriegswichtige Bauvorhaben. Der ON: Mau kann wie bisher Bauvorhaben 
wegen Ihrer besonderen Bedeutung für- die Krieglührung‘ in beschränkten Um- 
tang in die Listen der kriegswichligen Bauten aufnehmen und In eine der Bau- 
rinplichkeltsstufen 0, 1, 2, 3 oder 4 elnreihen. Anträge sind ansschllehlich Ober 
den zuständigen Kontingentträger einzureichen. 

Pür das Sonderwohnungsbauprogramm 1041 
gilt besondere Regelung, 

2, Bauvorhaben mit einer’ Oasamtbausumme bls zu #000,— RM. Wichtige 
lehensnotwendige Dauvorhaben mit einer Gesumtbausumme bis zu 5000,— RM: 
können mit vorheriger schriltlicher Zustimmung des zuständigen Rontugentträgers 
(wegen Bereitstellung der kontingontlorten Haustolfe). und des Arbeltsamtes (wegen 
Bereitstellung der Arbaltskräfte) durchgeführt werden, Der Antrag Ist aut dem 
beim Arbeltssmt erhältlichen Formblatt In zweifacher Ausfertigung einzureichen. 
Dem Antrag Ist ein vollständiger MKosionvoranschlag beizufügen, Zur Oosamt- 
bausumme gehören sämtliche tatsächlichen Kosten wie Löhne, Bau- und Betriebs: 
stoite, auch wonn sle vorhanden sind oder sonstwie aus eigenen Dentänden ent- 
nommen: werden, Die Kosten für alle eingebauten Einrichtungen, z. D, Fundas 
mente von Maschinen usw., mind mit einurechnem Dagegen lallen die Kosten 
für Maschinen selbst, bewegliche Elurichtungsgogenstände u. dgl, pidit unter 
die Oesamtbausimme, 

Für ein Bauvorbaben Hart mur elno Oesamtbausumme gebildet werden. Mehrere 
Baumaßnahmen In einem Gebäude gelten stets, mehrere Baumalnahımen auf elèi 
wirtschaftlich zusmmienhängenden Orundstück grundsBtziich als eln Bauvorhaben, 
Unzulässig ist es insbesondero, ein größeres Bauvorhaben unter Einreichung 24 
verschiedenen Zeltpunkten In mehrere Einzelteile unter 5000,— RM. zu zerlegen 
oder ein. Bauvorhaben, das Jewelis mit einem bestimmten Umfang frolgegeben 
wird in irgendeiner Form zu erwoltern. Pür jede Erweiterung Ist zuvor die 
Oenchmigung ordnungsmädig einzuholen, 

3. Löbensnotwendige Unterhaltungs und Inständsetzungsarbelten, Lebens. 
notwendige Unterhaltungs: und Inslandsetzungsurbellen können Freigegeben 
werde, wenn sle zur Aufrechterhallung ‚eines Betriebes, zur Abwandung Von 
Getahren oder dgl. nicht unterlassen werden können, Verschönerungsarbelten 
wie Ladenumbauten oder dgl, können nicht gunchmigt werden, 
a) Bei einer Oesamtbäusumme bis 2.0000, — RM, erfolgt die Behandlung wis bei 2, 
b) Dei einer Oesamtbausumme Über 4000, RM, Ist zunlichst ebenfalls die schrift 

liche Zustimmung des «Kontingentträgufs und des Arbeltsamten und darüber 

hinaus meine vorherige schriltliche Zusiimmung erlorderiich, Der Antrag ist 
mit Kostenvoranschlag wie bel 2 aul ‚dem beim Arbeitsamt erhältlichen Form- 
blatt in zwoltscher Ausfertigung elnureichen, Insinndselrungs- und Unter- 
haltungsarbelten mit einer Oesnmibausumme ‚(nicht Reatbausumme) Uber 
5000, RM., dle vor dem 8. 5. 1942 bewilligt und bis zu diesem Tage 


tür den Reldisgau Wartheland 


4. Autnahmebewilllgung. Ausnahmebewilligungen kann nur der Oenerafbevofl- 
möchtlgte für die Regelung dor Bauwirtschaft in Berlin und nur zur Behebung 
yon Notständen oder dgl. erteilen, ‘Der Antrag Ist vam Nauherrm oder Kon- 
tingentträger mit Kostenvoranschiag aut dem beim Arbeitsamt erhältlichen Form: 
blatt mit der Bayanzelge In zweifacher Ausfertigung beim Arbeitsamt elnzu- 
telchen, von wo er nach Prüfung und Stellungnahme der Ablelling Arbeit des 
Reichsstatthalters mir zugeleitet wird. Ich bin gezwungen, bel meiner Stellung- 
nahme den strengsten Madstab anzulegen, 

Die vom OB. Bau odor tly vor dem 17. 3, 1942 erteilten Ausnahmegenehmi- 
gungen haben am 5. 5. 1942 ihre Gültigkeit verloren. Die Arbeiten waren, bis 
dahin zu boonden odor einzustellen, Wine vorläufige Welterlährung über den 
20, 5. 1042 hinaus ist in jedem Einzelfall nur mit meiner schrllilichen Oe- 
nehmigung zulissig, bis der OD.’ Bau wogen erneuter Ausnahmebewilligung 
endgültig entschieden hat, S 

5. Wolterlührung der vor dem 16. 2. 1940 hegonnonen Bauten, Die bisherige 
Ubergangsrogelung für Bauten, die, beim Erla des Neubauverbotes vom 10, 2. 
1940 bereits begonnen waren, ist aufgehoben, Entsprechende Zuslimmungen 
haben am 15. Mal 1042 ihre Gültigkeit verloren, Diese Bauten sind, wenn die 
Bausumme der noch ausstchenden Arbeiten bis zu 8000, RM, beträgt, nach 
Zitter 2, sonst nach Ziffer 4 zu behandeln. 

é, Unbodenkilehkeltserkihrung und Bauscheln. Unberühtt bleiben die Anord- 
mung des Beauftragien für den VierJahr über die Sicherstellung der 
Arbeitskräfte und des Dodarts an Baustoffen zu staats und wirtschaftspölltisch 
bedeutsamen Bauvorhaben In den Ostgebloien vom 18. 12, 1030 (Deutscher 
Reichsanzeiger und Preußlscher Staatsanzeiger vom 22, 12, 1930) und die bau- 
polizeilichen Vorschriften, wonach zum Baubeginn im aligemelnen außerdem 
die Unbedenklichkeltserklärung des Arbeitsamtes und det Bauschela der 
pollzelbchörde notwendig sind. 

7. Strafvorschriften. Ich bitte alle Bauherren sowle die betelligten Die 
stellen, dle im Intereıne der Kämpfenden Truppe, der Rüstüng und der Broi 
rung notwendigen Einschränkungen streng einzuhalten, wenn dabel Auch manche 
baulichen Wünsche auf wichtigen Aufgabengebisten vorerst zurückgestellt werden 
müssen, — Zur Nrreichung des gebotenen zieles wird Jeder Verstoß nach den 
Statvorschriften des Vierjahresplanes mit Oelänguls und Oeldstrate in unbe- 
grenzier Höhe oder mit einer dieser Straten bolegt, Vorsätzliche falsche Angaben 
über den Nedarf an Arbeitskräften und Baustoffen, u. N., welche die Rüstung 
gelährden, fallen unter die Verordnung des Führers zum Schutze der Rüstung“ 
wirtgchalt vom 21. 3. 1042 (Roh. 165), dlo eine Aburtellung durch den 
Volksgerichtahof uch mit adiärferen Strafen vorsieht, 

Posen, den 14. Mal 1942. 
Der Opbletsbeaufiragte fr die Regelung der Bauwirtschaft hm Wohrkrols XXI 
Schmidt, Leitender Roglerungsdlrektor. 


Ergänzungsamt der Walfen-## in Posen 
Annahmeuntorsuchung tür die Watton- $$ 

Die Watten-4f stellt ab sofort wieder eln: Kriegstrelwillige. Arbeltsdienntpriichtige 
nadi Abloistung der verkürzten Arbeltsdienstpflicht, Prelwiiiigo mit Dienstzeit- 
vorptiichtung vom vollendeten 17. bis zum 45, Lebensjahre, Der Dienst In der 
Watten-£f wit ala Wohrdienst. Körpergröße mindestins 170 em (bis 20 Jahren 
168 cm), — Nähere Ausführungen über die Waffen-j4 im redaktioneilen Tell 
dieser Zeitung, ferner Im Merkblatt der Hrgänsungsstelle Warthe (XXI) der 
vattn-4} Posen, Könfgsring 22, und durch die Untersuchnngskommisslon. Won der 
Wehrmadit Oemünterte können sich melden, dürfen aber nicht ausgehöben sein. 

Ferner werden elngestellt: Freiwillige tür die fi 
wüinige für aio Leibstandarte gé „Adalt Miller“. — Nähere Auaki 
Annahmekommlanlon. Arbeitsbuch und Wehrpaß sind mitzubringen. ' 
Annahmeuntersuchungeu im Reg.Des, Litzmannstadt finden mach nachlolgen- 

dem Annahmeuntersudtungsplan statt, 


Relseplanı 


MI: 20. 8.42, 9.00 Uhr Leslau, Ooethestt. 30 

14.00 s, Oasten, 11j..Helm 
Do, 21.5.43, 9.00 „ Kutno, Albert-Ureyer-Strade 7 (Berutsachule) 
Fr, 22.5.42, 9.00 Lentschütz, Mackensen-Allee (HJ.-Heim) 
Sa 29.5.42, 0.00 „ Litzmannsindt, Ostlandstraße 191 (4f-U.-Pührerschule) 
DI. 26.5.42, 0.00 „ Litzmannstadt, Ostlandstraße 191 (4j-U-Führerschule) 
Mit 27,5:42, 0.00 „ Lask, Potrikauer Strade 12 (Volksachule) 1 
Do. 28.5.42, 0.00 wielun, ‘Potrikauer Straße 5 
Fr, Ostrowo, Kasernenftraße 2 (Stadthalle) 

14.00° „Kempen i 
Sa. 30.5.42, 9.00 „ Kalisch, MJ.-Holm (Bootshaus der HJ.) 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


Nr, 143/42. Sonderautellung von Speisequark, Deutsche Verbraucher über 18 Jahre 
erhalten ab sofort 125 g Spelsequark auf den Abschnitt SZ 4 E.A. 36/36 der 
Fottkarte D 35/30. 

Litzmannstadt; den 19, Mal 1942, 
~ Dor- kandrat Der Oberblirgermolster 

Mrnährüngsamt Abt. B. 


den Krolsen Litzmannstadt 
Eränhrungsamt Abt, B. 
Er 
Nr. 142/42. Sonderzutellung von Dattein, Deutsche Kinder bis zu 18 Jahren er- 
halten ab sofort 100 g Datteln aut Nr, 27 der Obstkarte, — Die Datteln sind 
seltens der Obst- und Gemüseklelnverteller von nachstehenden Lebensmitteigroß- 
vertellern abzunchmen: Handelsgenossenschaft, Hilpert & Co. Kalenbadı, Schänz 
& Co, Schröfer & Co., Schwinger, Spolem, Trulley & Co, = 
Litzmannstadt, den 19; Mal 1942, + 
Dor Oborbürgermelster — Ernlihrungsamt Abt. B. 


Nr. 140/42,. Ordnungsstrafon. Wegen Versto 
stralverordnung jn der Fassung vom 20, 1! 


gegen die Verbrauchsregelungs- 


Heute Erstaufführung 


Fllüsion 


Ein Tourjansky-Film 


mit 


bej dieser altbewährten Nahrunl | ’ 


der Ufo 


wird auch Dein Kind gedeihen 


Fktpneibushi aselie AG Gelsenkiiche 
Drekshriton Angebote u. nganto 


41 habe Ich über folgende Personen 
In Litzmannstadt Ordhungssttafen verhing 
Am 23, 3, 42, Goltz, Samuel, Föhrsiraðe 24 
4. 42, Nazarke, Emil, Distelganse 4; 
42, Rabke, Oktavia, Fricdrich-Oobler-Straße 43; 
42, Neth, Gerhard, Schlagetersiraße Ab; 
i 42, Stelgert, Otto, Heorstrabe 73; 
42, Mindek, Oskar, Osistraße 57 
; 42, Müller, Edmund, Heersttaße 1417 
42, Aret, Artur, Hotst-Wersel-Straße 
Kunkel, Gerhard, Hermann-von-Salk 
Zeretzkl, Alex, Mündungsstraße 45; 
Kart, Alfons, Deutschtandplate 2; 
Welluhoter, Gottlob, Friedrich-OoBler-Straße 32; 
20, 4.42, Disselberger, Adolt, Adolt-Hillor-Straße 247; 
m 20,4, 42, Hinel, tdgar, Ocneral-Litzmann-Straße 30, 
Außerdem sind In der gleichen Zeit gegen 50 Polen Ordaungsstrafen verhängt worden, 
Litzmannstadt, den 12. Mal 1942, 
Dor Obarblrgermelster — Benährungs- und Wirtschattsamt, 


trabe 22; 


Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 


Steunrvortrag. Vielen Deiriebsführern sowie Oefolgschaftamligliedern, denen die 
Führung der Qeschäfishücher, die Abgabe von Steucrerklärungen, die Kalkulation 
der Preise und dgl, obliegt, machen die Yorschritien des Stederrechts, des Preis- 
rechts und der Bchlührungerichtiinien (Kontentahnen) häufig Schwierigkeiten, 
Dio Industele- und Handelskammer Litzmannstadt, beabsichtigt daher, In untegel- 
mäßigen Zeitabständen Vorträge zu veranstalten, die Fragen des Steuer. und 
Preisrechts sowle der Finänz- und Botrlobsbuchhaltung zum Oegenstand haben. 
Diese Vorträge sollen dazu dienen, allen Otwerbeireibenden die Oelegenhelt zu 
geben, sich mit den wichtigsten Vorschriften der in Rede stehenden Sachgebiete 
vertraut zu machen und Zwelfelsiragen, die sich Im: Laufe der Zeit bol der Aus- 
legung von Onsetzesvorschrilten ergeben haben, zu klären, 

Das Thema des ersten Vortrages lautet: „Was muß jeder Onwarhotraibonde 
von dan Vorschriften des Stouersiratrochia Wlssant“ Der Vortrag findet am 
Mittwoch, den 20, Mal 1942, iun 17,00 Uhr, Im großen Sitzungssaal der Industrio- 
und Handelskammer statt. Es spricht der Vorsteher des Finanzamts Litzmann: 
stadt-Nord, Herr Oberreglerungsrat Schomburg. Der Eintrltis- 
prols fr den Vortrag bett MM, 0,80, Bintittskarten sind am Saalelngang er- 
hilltlich, In Anbetracht der Tatsache, daB die Kenntnis des Steuarstrairechts für 
jeden Oeworbetreitienden von nicht zu unterschtzender Wichtigkeit Ist, empfehlen 
wir dringend den Besuch des Vortrages 


Der Landrat des Kreises Lask 
Nr, bayi, Betr, Zutelfung von Schokoladenerzeugnlssen. Aut den Abschnitt N 02 
35/30 der Nährmittelkarte D werden ab sofort In den Lebensmittel- und Zucker 
warengeschäften 100 g Schokolndenerzougnisse an die deutsche Bevölkerung der 
Stadt Pablanlco ausgegeben. Pablanlce, den 19. Mal 1942. 
Der Landrat des Krol Lask\— Ernährungsamt Abt. B, 


Der Bürgermeister der Stadt Ostrowo 


Lebensmittelkartenausgabe. DIE Lebensmittelkartenausgabe für den Versorgungszeit- 
raum vom 1. Juni 1942 bis 20; Jull 1042. findet in der Stadt Ostrowo wie folgt staft: 
A, Für Deutsche: Mittwoch, den 27. May 19427 von 9 bis 12 Uhr und von 

15 bis 17 Uhr, für die Buchstaben Ar); Donnerstag, den 20, Mal 1942, von 
O bis 12 Uhr wnd von 15 bis 17 Uhr, für die Buchstaben KR; Freitag, dan 
29. Mal 1942, von 9 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr, für die Buchstaben $—2; 
ind, den 20. Mal 1942, von 9 bs 12 Uhr mur für Voll- und Tallselbst- 
Karten für Sclbatversorger werden an den Übrigen Tagen nicht aus- 
— Ausgabestolle: Sildilsche Dezugschein- und Kartenstelle 


geueben, 
Bahnhofstraße 21. Auswelse sind vorzulegen. 
, den 20. Mal 1942, von O bis 18 Uhr durchgehend 


— Polen Im Alter von 18 bis 40 Jahren 
chi t 


noch nicht besndet wurden, dürten nur mit meiner schriltlichen Zustimmung 
weitergeführt worden. 


mi lon Ai 
Ostrowo, den 18, Mal 1942. 
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